
Bezugspreis.
[ Monatlich 50 Pfg. frei in's Haus gebracht, durch die |
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Amtliches Organ der Stadt Miesdaden.
Nr . 72. Mittwoch , de« 25 . März 1890 .J XI . Jahrgang.

Wes Ölalt.
Diese Ausgabe umfaßt 12 Seiten,

dabei die Wochen Beilage : „Der Landwirth"

I. Bekanntmachungen
dev Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den2 « . März d. I ., Vormittags

10 Uhr, sollen im weißen Saale des Curhauses die
abgelegten Zeitungen (1895) aus den Lesezimmern,
sowie eine Parthie Curhauskarten-Formulare öffentlich
meistbietend gegen Baarzahlung versteigert werden.

Wiesbaden, den 9. März 1896.
391 Stadt . Cur-Direction: F. Hey ' l,  Curdirector.

Bekanntmachung.
Freitag den 27 . ds . Mts ., Bormittags,

werden im Distrikte„Sandborn"
4 eichene Stämmchen,
1 kirschb. Stamm,
1 Rtr . Prügelholz und

'<5 Wellen
meistbietend versteigert.

Sammelplatz Vormittags 9* 123 /, Uhr beim Pulver¬
haus an der Aarstraße.

Wiesbaden, den 21. März 1896.
419 Der Magistrat. I . V-: Körner.

Bekanntmachung.
Freitag , den 27 . März d. I ., sollen im

Stadtwalde , District „Geisheck"
290 Stück buchene Wellen und

1075 „ gem.
öffentlich meistbietend versteigert werden.

Zusammenkunft Morgens 9 % Uhr vor
dem Pulverhause an der Aarstraßc.

Die Wellen lagern an guter Abfahrt.
Auf Verlangen wird der Steigpreis bis zum

1. Septemberd. I . creditirt.
Wiesbaden, den 21. März 1896.

Der Magisttrat.
I - V.

Körner.

Bekanntmachung.
Die Lieferung von 1 Mantel und 7 Dienströcken

für die Unterbeamten der städtischen Schlachthaus- und
Viehhofsanlage pro 1896/97 soll öffentlich vergeben werden.

Hierfür ist Termin auf Samstag , den 28 . März
189 « , Nachmittags 4 Uhr , in dem Bürcau der
Schlachthausanlage anberaumt, wo die Bedingungen zur
Einsicht offen liegen und Offerten rechtzeitig abzugeben sind.

Wiesbaden, den 20. März 1896.
Der Vorsitzende der städtischen Schlachthaus-Deputation.

Wagemann.

Bekanntmachung.
Die Reinigung der Thermalwasser-Leitungen hier-

selbst hat in diesem Jahre in der Zeit vom 7. bis
11. April stattzufinden.

Die Besitzer der Leitungen werden aufgefordert,
während dieser Zeit die erforderlichen Neinigungsarbeiten
ordnungsmäßig aussühren zu lassen.

Wiesbaden, den 16. März 1896.
Königliche Polizei-Direction.

Schütte.
Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit zur

öffentlichen Kenntniß gebracht.
Wiesbaden, den 20. März 1896.

Das Stadtbauamt.
Winter.

Städtisch, : Oberrealschule
Zu der am Donnerstag, den 26. März, 9 Uhr

Vormittags, stattfindenden Schlnßfeier lade ich die
Eltern der Schüler, sowie alle Freunde der Anstalt
Namens des Lehrer-Collegiums ganz ergebenst ein.
9—91/, Uhr:  Turnvorstellung der Quinta,
9*/, —10 , „ „ Prima und Ober

sekunda,
10 , Schlußfeier der Klassen Quarta bis

Prima. Gesänge, Vorträge, Entlassung
der Abiturienten.

421 Der Director: Or. Kaiser.

Einladung.
In der Schule an der Bleichftraße ist mit

Beginn des laufenden Schuljahres hauswirthschaftlicher
Unterricht in Verbindung mit einer Kochschule für die
oberste Mädchenklasse eingeführt und betrieben worden.
Die Prüfung in diesem Gegenstände findet Donnerstag,
den 2 « . d. Mts , Nachmittags 9 Uhr , statt und
werden Alle, welche ein Interesse an diesem Unterrichts¬
zweig haben und sich von dem Werth desselben über
zeugen wollen, hierdurch zu derselben eingeladen.

Wiesbaden, den 24. März 1896.
Der Hauptlehrer: I . Wickel.

Feuermeldnng.
Zur schleunigsten Feuermeldung nach der Feuer

wache dienen die in den Straßen angebrachten Feuer¬
melder, deren Lage durch Placate in jedem Haus angezeigt
ist. Schlüssel zu diesen Meldern sind an nachverzeichnete
Personen vertheilt:

1. an die Besitzer der Häuser, an welchen ein Feuer¬
melder angebracht ist.

2. an sämmtliche Führer der Feuerwehr.
3. an alle Schutzleute.

Außerdem kann jeder Einwohner zu dem Preise
von einer Mark einen solchen Schlüssel auf dem
Feuerwehrbüreau, Zimmer Nr. 18 im Erdgeschoß rechts
im Rathhause, erhalten.

Die Feuermelder befinden sich
Michelsberg 11. Emserstraße 21. Walram-

straße 19. Ecke Emser- und Walkmühlstraße. Ecke
Bachmayer- und Walkmühlstraße. Westendstraße 1.
Bleichstraße 39. Schwalbacherstraße 18. Ecke Karl-
und Rheinstraße. Rheinstraße 86. Oranienstraße 9.
Moritzstraße an der Gcfängnißmauer. Biebricher-
straße am Rondell.

Friedrichstr. 32. Rheinstraße 30. Goethestr. 1.
Albrechtstraße1. Rheinstraße 19. Rheinstraße 27.
Bahnhofstraße 15. Friedrichstraße, Museum. Ecke
Frankfurter- und Martinstraße. Ecke Frankfurter-
und Rheinstraße. Ecke der Mainzerstraße und
Neumühlweg.

Theaterplatz4. Sonnenbergerstraße gegenüber
Leberberg. Sonnenbergcrstraße 50. Parkstraße 11.
Ecke Bierstadter- und Alwincnstraße. Bierstadter-
straße 12. Gartenstraße 14. Langgasie 34. Schul¬
berg 12. Schwalbacherstraße 38. Platterstraße 62.
Ecke Gustav-Adolf- und Hartingstraße. Schacht¬
straße 19. Kochbrunncnplatz, Hotel Rose. Obere
Geisbergstraße 36. Ecke Geisberg- und Taunusstr.
Nerostraße 25. Taunusstraße 57. Kapellenstr. 30.
Stiftstraße 30. Nerothal 19. Ecke der Emilien-
und Kapellenstraße.

Die Polizei-Verordnung vom 10. September 1893
schreibt in § 21 vor: ' „Jeder Eigenthümer oder Inhaber
eines Raumes, in welchem Feuer ausbricht, sowie die¬
jenigen, welche dies zuerst bemerken, sind verpflichtet,
hiervon ohne jeden Verzug , durch Vermittelung
der nächstgelcgenen Feuermeldestelle der Feuerwache
Kenntniß zu geben."

Wiesbaden im August 1894.
Der Branddirektor: Scheurer.

Bekanntmachung.
Donnerstag, den 26. v. Mts ., Bormittags 11 Uhr,

wird in dem Bullenstallgebäude Dotzheimerstraße No. 61
ein junger , fetter Bullen meistbietend versteigert.

Wiesbaden, den 20. März 1896.
416 Der Magistrat.

Auszug ans den
Eivilstandsregistern der Stadt Wiesbaden

vom 24 . März 189 « .
Geboren : Am 23. März dem Rentner Leonhard Woll-

weber e. T ., N. Marie . — Am 20 . März dem Gerichtsvollzieher
Julius Schröder e. T ., N. Lina Johanna Luise.

Aufgeboten:  Der Kaufmann Hugo OSkar Julius Siebert
hier, mit Emilie Wilhelmine Hirlinger hier. — Der Taglöhner
Franz Johann Elisabeth Adam zu Biebrich, mit Marie Elisabeth
Lochmann hier. — Der Schreinergehülfe August Gustav Döll zu
Mainz , mit Ottilie BaguS hier. — Der Kutscher Jakob Martin
Diefenbach hier, mit Anna Elisabeth Knipp zu Auerbach. — Der
Herrnschneider Johann Bernhard Böcker hier, mit Marie Pauline
Gießlcr hier, vorher zu Schierstein. — Der Apotheker Wilhelm
Ludwig Eduard von Meyerfeld zu Soden , mit Bertha Wilhelmine
Dietz daselbst.

Verehelicht am 2 4. März:  Der Regierungk -Eivil-
Supernumerar Johann Ludwig Theodor Klein hier, mit Minna
Karoline Luise Anna , geb. Schwaner , Wittwe des Rentners
Wilhelm von Schouler hier.

Gestorben:  Am 23 . März der Briefträger o. D . Wilhelm
Christian Baum , alt 59 I . 4 M . 22 T . — Am 23 . März der
Magazinier Ludwig Peter Heinrich Earl Keßler, alt 48 I . 8 M.
27 T . — Am 23. März der Stadtkaffengehülfe a. D . Philipp
Christian Eduard Dörr , alt 48 I . 15 T . — Am 23 . März der
Hotelportier Friedolin Bühlmann , alt 38 I . 2 M . 4 T . — Am
24. März Reinhard , Sohn des Maschinenheizers Friedrich Beutler,
alt 2 I . 3 M . 6 T . — Am 23. März der Rentner und Stadt¬
verordnete Friedrich August Adolf Maximilian Willms , alt 51 I.
10 M . Königliches Standesamt.

Geburts-Anzeigen Vermählungs -Anzeigen
Verlobungs-Karten Trauer -Nachrichten

werden schnell, elegant and za massigsten Preisen angefertigt
in der Buchdruckerei der Wiesbadener Verlags -Anstalt

Schnegelberger & Hannemann,
26 Marktstrasse 26.

Mittwoch, den 25 . März 1896.
Nachm. 4 Uhr : Abonnements - Concert.

Direction : Herr Capellmeister Louis Lüstner.
1. Ouvertüre zu „Ein Morgen , ein Mittag

und ein Abend in Wien “ . . . SuppA
2. Bröllops- (Schwedisch. Hochzeits -) Marsch Södermann.
3. Finale aus „Euryanthe “ . . . . Weber.
4. Im Walde , Polka-Mazurka . . . Waldteufel.
5. Zur Namensfeier, Fest -Ouverture . . Beethoven.
6. Walzer aus „Aennchen von Tharau “ ■ H. Hofmann.
7. Ofifenbaehiana, Potpourri . . . . Conradi.
8. Bicycle-Galop ., . . . • AndrA

Abends 8 Uhr : Abonnements - Conc6rt.
Direction : Herr Capellmeister Louis Lüstner.

1. „Hoch Habsburg l“ Marsch . . . Kr &l.
2. Une songe sur le Volga, Ouvertüre . Avensky.
3. Patronessen , Walzer . . . . Joh . Strauss.
4. Variationen a. d. Kaiser Franz -Quartett Haydn.
5. Siegfried ’s Rheinfahrt ».Götterdämmerung Wagner.
6. Arie aus „Rinaldo“ . . . . Händel.

Violin-Solo : Herr Concertmeister Jrmer.
7. II . norwegische Rhapsodie . . . Svendsen.
8. Krönungsinarsch aus „Der Prophet “ . Meyerlor.

StMtifdies leiüliaus zu Miesballen
Neugaffe « .

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß
das städtische Leihhaus dahier Darlehen auf Pfänder in
Beträgen von 3 Mk. bis 2100 Mk. auf jede beliebige
Zeit, längstens aber auf die Dauer eines Jahres , gegen
10% Zinsen (von Mk. 3 monatlich2% Pfg.) gibt und
daß die Taxatoren von 8 —10 Uhr Vormittags
und von 2 —9 Uhr Nachmittags im Leihhause
anwesend sind.
243 Die Leihhaus -Deputation.
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Fremden -Verzeichnis»
vg« 24 . März 1896. (Aus amtlicher Quelle.)

Hetel Adler.
Bier, ".Um,  Wien
Sehwaii » Montevideo
Kabel, Frau u. Frl. Hamburg
Horeb, Kfm. „

Hotel und Badhaus Block.
von Goor m. Fam. Holland
Keus. Frl . ,

Schwarzer Bock.
'’eim ko, Frau m. 2 Töcht.

Halle
Veiler, Frau Frankfurt
on Schweinitz Obersehlesien
ieintz , Oberforstm . Cassel

QSiniseher Hof.
Kind n. Frau Cöln

Diatenmühle.
Buhlmann u. Frau Berlin
Moritz, Kfm. „
Huhlmann , Frau „
teielsjLber, Frl . ,
i fiotel Einhorn.
MÖDSZM, Kfm . Frankfurt
Haltermann , Kfm. Mannheim
Müller, Kfm. Cassei

Eisenbahn-Hotel.
Os, Kfm. Herzogenbusch

Badhaus zum Engel,
von Ziegler , Gener .-Maj. a. D.München

Erbprinz.
Göbel, Kfm. Frankfurt
Ditter , Kfm. Hanau
Almenräder , Fbkt . Adolfseck

Europäischer Hof.
Ganse Berlin
Jaoper , Frau m. Bed. „

Grüner Wald.
Dustmann , Kfm. Bünde
Feith , Kfm. Cöln
Werner . Kfm. Leipzig
Peter , Kfm. Achaffenburg
Sommer, Kfm. Frankfurt
Kircher , Kfm. Mannheim

Kaiser>Bad.
Sellmer, Major Erfurt

Hotel Kaiserhof.
Rothschild u. Frau Cöln

Karpfen.
Weber , Kfm. Worms
Dlirler , Stud . Zürich
Schmetane , Cbem. Breslau

Goldene Kette.
Broich, Kfm. Frankfurt

Weises Lilien.
Reichel, Kreisbaumeister u.

Frau Ragnit
Liedtke , Frau Halle

Nassauer Hof.
Möller u. Frau Mainz
Hille,Frau m. Sohn Hannover

Hotel National.
Rndebeck . Rent . Schweden

Nonnenhof.
Steiger , Kfm, Ludwigsburg
Hoerder , Kfm. Neuwied
Henschke , Referend . Berlin
Bruck , Kfm. ,
Wartensleben , Kfm.

Frankfurt
Zech, Kfm. Eltmann
Dr. Schubert , Arzt Kirburg

Pfälzer Hof.
Federlein , Insp . Frankfurt
Schnug Flacht

Promenade-Hotel.
Hermann , Priv . Düsseldorf

Quisisana
Baron von Sternfeldt , Reg.-

Rath a. D. Berlin
Rhein-Hotel.

Hill , Rent . London
Badhaus zum Rheinstein.

Krauthauer , Priv . Berlin
Kroll m. Fam . „
Weissheimer , Priv . Freiburg
Richter , Officier Dieuze
Ritters Hotel Garni u. Pension,
van den Bosch m. Fam . Haag
Wuth , Frl . Diez
Döbel, Frau Mühlheim

Römerbad.
Lilienthal , Prof . Marburg

Hotel Rose.
Mrs. Martyn Irland
Martyn „

Weisses Ross.
Kaulen , Hauptm . Torgau
Schlundt , Kfm. Sehweinfurt
Yigelius Darmstadt

SchQtzenhof.
Thormeyer Berlin
UtermÖnlen, Kfm. München
Meurer, Kfm. Coblenz

Hotel Schweinsberg.
Ahlburg , Kfm. HamburgTaunus-Hotel.
Stoehr , Ref . Berlin
Else, Oberförster Königstein

Hotel Victoria.
Schönfeld u. Frau Elberfeld

Hotel Vogel.
Krug , 2 Herren Orb
Katz , Kfm. Strassburg
Thiele , Kfm. Hamburg

Hotel Weins.
Knauer , Gutspfichter

Altenhasslau
Krantz , Kfm. Plauen

Zauberflöle.
Kasparie , Kfm. Weilburg

Ems
Pforzheim
Frankfurt

Irlich
Vallendar

.Sp:
Reifert , Frau
Kessler , Kfm.
Huber , Insp.
Loeb , Kfm.
Altenpohl , Kfm,

In Privathäusern:
Villa Hertha.

Miss Seonce London
Baron v. Krauskopf

Georgenborn
Villa Palatia.

Turck , Frau Lüdenscheid
Lud , Fr . Heidelberg

Sonnenbergerstr . 12.
Keller , Fraum . Tcht . Moskau
Augenheilanstalt für Arme.

Kath . Adam Gau-Odernheim

Holz -Verkauf.
in der Königlichen Oberförsterei Wiesbaden

1. Am Donnerstag den 26 . ds . Mts ., von Vormittags
10 Uhr ab, sollen an Art und Stelle folgende Hölzer öffentlich
meistbietend verkauft werden. ,

1.  Schutzbezirk Wehen (Förster Deußer zu Wehm)
Aus den Distrikten 45 Rödchen, 51c Heidekringen u. 53 Eichelberg

Buchen : 336 Rin . Scheit , 96 Rm . Knüppel.
II. Schutzbezirk Wehen (Förster Wallenborn zu Hahn).

Aus den Distrikten 35 Kegelbahn, 61 Ochsenstück, 67 Lauter,
7b Hirschgasse

Eichen : 15,20 Hundert Wellen,
Buchen : 4 Rm . Scheit , 20 Stück Wellen,
Nadelholz: 2 Rm . Scheit , 1 Rm . Knüppel,

Zusammenkunft auf dem Herzogswege am Distrikt 45 Rädchen.
2. Am Sonnabend den 28 . d . Mts . , von Vormittags

10 Uhr ab : „ ,
Schutzbezirk Fasanerie (Förster Abraham zu Fas°ner,e).

Aus den Distrikten 13c Untere Gewachsenestein, 14 Eichzapfchen,
1b und 16 Obere Gewachsenestein, 22a Fasanerie

Eichen: 2 Stämme mit 0,58 Fm ., 6 Rm . Scheit, 2 Rm.
Knüppel, 50 Stück Wellen,

Buchen : 16 Rm . Scheit , 167 Rm . Knüppel , 240,9 Hundert
Wellen, 3 Rm . Stockholz,

Anderes Laubholz : 8 Rm . Nutzknüppel, 170 Rm . Knüppel,
50,80 Hundert Wellen,

Nadelholz: 7 Rm . Scheit , 20 Rm . Knüppel, 4,20 Hundert
Wellen . , ,

Busammenkunst am Steinbruch an der Rentmauer (Elchzäpfchen).
Fasanerie , den 19. März 1896.

395  Der Oberförster: Markers.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 28 . April d. I ., Vor¬

mittags 11 Uhr , wird die dem Bauunternehmer
FriedrIcI » Floeck zu Sonnenberg zu-
stehendr ideelle Hälfte an dem in der Gemarkung
Sonnenberg im District . Tennelbach" zwischen einem
Weg und Heinrich von Knebel belegenen zweistöckigen
Wohnhaus mit zwei Vorbauten und Balkon, einer Wasch¬
küche mit Freitreppe nebst Hofraum, sowie einer Wiese
im Tennelbach 3r Gewann, im Ganzen 45,300 Mark
taxirt, im Amtsgerichtsgebüude, Haus Marktstraße 2/4,
Zimmer Nr. 20, hier, zwangsweise öffentlich versteigert
werden.

Wiesbaden, den 9. März 1896.
3298 Königliches Amtsgericht I.

Pfeddersheim
Kent

Oestrich
Weinsheim
N.-Walluf

Nassau
Anton Jungeis Oberjossbach
JohannaMotzfeld Hachenburg
Alfens Sabel Oberbrechen
Wendel Ehlhalten
Eva Wiek Gau-Odernheim
Barbara Stahlheber Dehrn

Antz
Cobb
Jung
Jenemann
König, Frau
Kemper

II. Anden öffmIW AtwmIMjuugcii.
Bekanntmachung.

Es wird hiermit darauf aufmerksam gemacht, daß
nach dem am 1. April ds. Js . in Kraft tretenden
Stempelsteuergesetz vom 31. Juli 1895 (Gesetz-Samm¬
lung S . 413) zu den Genehmigungen der Polizeidirection
zur Veranstaltung von Musikaufführungen, Singspielen,
Gesangs- und declamatorischenBorträgen, theatralischen
Vorstellungen oder sonstigen Lustbarkeiten aller Art und
zwar sowohl von öffentlichen Gesellschaften, als von
Privat- oder von geschloffenen Gesellschaften dargebotenen,
ein Stempel von 1 M. 50 Pfg. zu tassiren ist.

Von Lustbarkeiten geringfügiger Art wird ein
Stempel von 50 Pfg. erhoben.

Bei Stellung von Anträgen auf Ertheilung der
in Rede stehenden Genehmigungen sind die Stempel¬
marken von dem Betheiligten hier vorzulcgen.

Wiesbaden, den 20. März 1896.
Königliche Polizei-Directton.

' Schütte.

Kgl.KealghMMßlim zu Miesballm.
I Das Sommersemester beginnt Montag, den
IS . April , Morgens 8 Uhr , mit der Prüfung

sder Neueintretenden.
Anmeldungen nimmt der Unterzeichnete täglich von

) 11 —12 Uhr in seinem Dienstzimmer, Luisenplatz
t (l Treppe, Zimmer Nr . 13) entgegen.
> Wiesbaden, den 24. März 1896.
3465 Der Director: Prof. H. Breuer.

Bekanntmachung.
Freitag , den 24 . April d. I ., Vormittags

11 Uhr , wird das dem Hausdiener Philipp Anion
und dessen Ehefrau dahier zustehende, in der Walram-
straße belegene dreistöckige Wohnhaus mit Kniestock nebst
Hinterbau mit Kniestock und Hofraum zwischen Leopold
Kahn und Rabanus Schäfer, 56,000 Mark taxirt, im
Amtsgerichtsgebäude, Haus Marktstraße 2/4, Zimmer
Nr. 20, zwangsweise öffentlich versteigert werden.

Wiesbaden, den 1l . März 1896.
3339 Königliches Amtsgericht I.

Maniifmadmng.
Donnerstag , den 26 . März er., Vormittag-

9 und Nachmittags 2 Uhr anfangend , werden
m dem Rheinischen Hof Mauergaste 16  dahier
im Aufträge des gerichtlich bestellten Konkurs¬
verwalters , die zur Konkursmasse des Buch¬
händlers Birlenbach dahier gehörende» und
noch vorhandene « Mobilien als:

1 Schreibtisch, Divan, 1 und 2-thür. Kleider,
schränke, Bett- und Sophavorlagen, Nähtisch,
Waschkommode mit Spiegel, Handtuchhalter,
Zimmerläufer, 2 Schwammhalter, Thermometer,
Zeitungshalter, Nadelkissen, Nähmaschine, Vogel¬
käfig mit Distelfink und Ständer, Blumenständer.
Spiegel mit Trümeaux, Nipptische, Sophakissen
und Schlummerrollen, Rohrstühle, Bilder, Staub¬
tücher, 1 Ofenschirm, 1 Vertikow, Nippsachen,
Wandteller, Portieren mit Gallerie und Halter,
1 Weißzeugschrank, 1 stummer Diener, Spiegel,
Tische, Vorhänge, Koffer, Wein- und Römergläser,
Champagnerbecher, Bier- und Kaffeeservice,
Messer, Gabeln, Tischtücher, Servietten, Hand¬
tücher, Betttücher, Tellertücher, Kissenbezüge,
1 Weckeruhr, 1 Revolver, 1 Chassepotgewehr,
Säbel, 1 Parthie diverse Gegenstände, sowie eine
Anzahl Küchen- und Kochgeschirr

öffentlich gegen gleich baare Zahlung ver¬
steigert.

Die Versteigerung findet bestimmt statt.
Wiesbaden , 21 . März 1886 . 3430

Eschhofen , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 25 . März 1886 , Mittags

12 Uhr » werben im Pfandlokale Dotzheimerstraße
Nr. 11/13 Hierselbst folgende Gegenstände als:

1 Concertflügel, 1 Büffet, 1 Vertikow, 1 Sekretär,
1 Büchertisch, 1 Spiegelschrank, 1 Salonteppich,
2 Sophas, 2 Nähtische, 1 Ladenschrank, 3 Kleider¬
schränke, 3 Negulateure, 4 Rohrstühle, 1 Consol,
1 Waschkommode, 2 Spiegel, 1 Blumenständer,
30 St . Pelerine-Mäntel, 30 Joppen, 1 Faß
Rübenkraut, ca. 20 Liter Rüböl, 200 P . Cichorien
u. dergl. mehr

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 24. März 1896.

3462 Wollenhaupt , Gerichtsvollzieher.

GkMmsame diMrantoiftolfe.
Den Mitgliedern unserer Kasse geben wir hierdurch bekannt,

daß vom 1. April d. I . an nachstehende Herren Aerzte die ärzt-
liche Behandlung erkrankter Mitglieder übernehmen:

Br. Althausse, Hellmundstraße 45,
Dr. Berb8rich, große Burgstraße 3.
Dr. Brück, Schützenhofstraße6,
Dr. Erbse, Adolfsstraße 6,
Dr. Ludw. Heymann, Kirchgasse 51,
Dr. Lahnstein, Fricdrichstraße 40,
Dr. G. Meyer, Kirchgasse 35,
Dr. Schaffner, Langgasie 39.

Ferner sind als Spezialarzt für Nasen-, Hals - und Ohren¬
krank« Hr . Dr. Ricker jun., Kranzplatz 1 und als Augenarzt Hr.
Br« F. Knauer, Friedrichstraße 16, angestellt.

Die Eonsultation obiger Aerzte ist in dem Bezirk der innere»
Stadt , begrenzt von einer von dem Treffpunkt der Walkmühl-
und Lahnstraße nach der Dotzheimerstraße oberhalb der Zintgraff-
schen Fabrik gezogenen Linie, so daß Westend-, Roon - und Blücher¬
straße einbegriffen sind, ferner von der Ringstraße bis zur Eisen¬
bahn, von da an von der Lessing-, Alwinen -, Bodenstedtstraße,
Schöne Aussicht, Heinrichsberg, alten Friedhof nach dem Ausgangs¬
punkte an der Walkmühlstraße, freigegeben , so daß jedes er¬
krankte Kaffenmitglied, welches in diesem Bezirk wohnt , unter den
vorstehend sub . 1—8 genannten Herren seinen Arzt frei wählen
kann. Die äußere Stadt wird eingetheilt in 4 Bezirke mit
freier Wahl zwischen je 2 Kassenärzten, welche unten namhaft ge¬
macht sind.

1. Bezirk : Von der Mainzerstraße einschl. Hasengarten bis
Schiersteinerstraße excl. die Herren Dr . Erbse und Ludw.
Heymann.

i.  Bezirk : Schiersteinerstraße einschl. bis Äarstraße einschließl.
die Herren Dr . Brück und Meyer.

8. Bezirk : Walkmühlstraße bis Dambachthal ausschließl. die
Herren Dr . Althausse und Schaffner.

4 . Bezirk : Dambachthal einschl. bis Franksurterstraß « einschl.
die Herren Dr . Zahnstein und Berberich

Gleichzeitig geben wir bekannt, daß obige Kassenärzte vom
1. April d. I . ab für wegfertige Kranke Sprechstunden von */,9
bis t/,10 Uhr Vormittags und von 1/,8  bis l ,4 Uhr Nachmittags
in ihrer Wohnung halten.

Wiesbaden, den 20. März 1896.
Namens des Kasfenvorstaudes.

3418 Der Vorsitzende: Carl Schnejjeäberger.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 25 . März 1886 , Nach¬

mittags 3 Uhr , werden auf Antrag des Concurs-
verwalters die zur Concursmasse des verstarb. Schreiner¬
meisters Jacob Hecker , in der Schreinerwerkstätte
Emserstraße, neben dem Schwalbacherhof dahier, gehörigen
Gegenstände als:

1 unfertige Commode und Console, 105 St.
eichene und tannene Diele, divers. Abfallholz,
3 Hobelbänke mit je einem Schreinerhandwerkzeug,
und divers. Schreinerhandwerksgeräthe, ISchreiner-
karren, 2 Leitern, ein Schreinerofen, 1 Magazin¬
schrank, 4 Fornierböcke, 11 Tischbretten, 45 Böcke,
1 Tragbahre, 1 Parthie Theer, 3 Leimböcte,
2 Holzschilder, 1 Klopsäge, 1 Geländer, sowie
2 Schuppen, Schreinerwerkstätte und 1 Holzstall

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigert.
Die Versteigerung findet bestimmt statt.
Wiesbaden, den 24. März 1896.

3461 Wollenhaupt , Gerichtsvollzieher.

Handschuhe.
Große Auswahl in allen Sorten Handschuhen zur

<MIMrs= und Scnuim-Saifbn.
Seid «' NI de perse Handschuhe mit»erst. Fingerspitzen.
Flor -Handschuhe mit hübschen durchbrochenen Manschetten und

doppelten Spitzen , Paar 1 Mk.
Waschächte leinene u. Tänisch -Leder Imitation -Hand¬

schuh« in großer Auswahl.
Stoff -Handschuhe von 50 Pfg. an.
Seidene Handschuhe, 4 Knopf lang, gute Qual., Paar 1 Mk.
Halb -Handschuhe in großer Auswahl, Spitzen -Haudfchuhe.
Prima schwarze « . farbige Glace -Handschuhe , vorzügliche

Qualität.
Hellgelbe Waschleder -Handschuhe. Paar2.25, 3 Paar 6 M.
Sued -Ha »dschuh«, 4 knöpf., gute Qual., Paar von 1.90 M. o«.

Alle Sorten Glace -, Sued -, Wasch - «nd Juchten-
Leder-Handschuhe.

Große Auswahl in

Cravatten und Hosenträger «.
Fem-TtMis-, Skidrn- u. GmmiMcl.

Gg. Schmitt, PitMt«.
Handschuhfabrik . 17 Lanaaaffe 173435
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Mittwoch, den 25 . März 1896. XI . Jahrgarrs!

Aus dem Reichstage.
(Von unserem parlamentarischen Mitarbeiter ).

«8. Berlin , 28 . Marz.
Im Reichstag herrschte heute angeregte Ferienstimmung.

Der entsprechend dem Antrag Lieber  von der Regierung
eingebrachte Gesetzentwurf über die Verwendung der Halste
überschüssiger Reichseinnahmen in diesem und im nächsten
Etatsjahre zur Schuldentilgung  befindet sichZgedruckt
auf den Plätzen der Abgeordneten. Eine solche Fülle von
Ministern, hohen Officieren zu Waffer und zu Lande und
Regierungskommissaren zierte lange nicht die Bundesraths.
Tribüne. Fürst Hohenlohe,  die Staatssecretäre
v. Bä tti cher, Graf Posadowski . Frhr. v. Marschall,
der Marineminister Holl mann,  der preußische Kriegs
minister  u . s. w. haben sich zur dritten Lesung des Etats
eingefunden, womit auf Vorschlag deS Präsidentenv. B uol
die Generaldislussion über den Schuldentilgungsgesetzentwurs
verkniipft wird.

Im Allgemeinen findet der Entwurf Beifall, wenn sich
auch einige Redner, wie Graf Limburg - Stirum  nicht
viel davon versprechen. Wichtig ist eine Erklärung des
ReichSschatzsekretürS: Nur unter der Bedingung hätten die
Verbündeten Regierungen dem Antrag Lieber stattgegeben,
daß damit der Anfang einer organischen  Regelung des
Finanzverhältnisses zwischen Reich und Einzelstaaten ge-

' macht werde. Also ein Hinweis auf Miq u el ' S „Reichs»
finanzreform", die immer noch nicht zur Ruhe kommen soll.
Herr Dr. Bachem jedoch verwahrt sich gegen einen der¬
artigen wettergreifendrn Plan ; das Centrum könne dem
Entwurf nur so, wir er vorliege, d. h. ohne die vom
Grafen Posadowsky ausgesprochen« Voraussetzung, z«.
stimmen.

Herr v. Kardorsf  kann eS nicht unterlassen. in
Erwiderung auf Ausführungen deS Dr. Barth (Freist Ber.)
vom BimrtalliSmuSzu sprechen, trotz aller schlechten Er¬
fahrungen, die besonder» in letzter Zeit di« Silbermännrr
gemacht haben. Herr Dr. Hammacher (natl .) und nach
ihm Abg. Richter  gehen scharf mit den Befürwortern der
Währungsänderung um. „Herr v. Kardorff", bemerkt
Richter unter großer Heiterkeit beS Hauses, „setzt jetzt schon
seine Hoffnung auf Rußland, da ihn England im Stich
gelassen \"

Darauf beginnt mit der Spezialdiikussion der Etats
die „Nachlese" der EtatSdrbatte. ES werdm diejenigen
Wünsche und Anfragen seitens der Abgeordneten an die
Regierungsvertreter gerichtet und von diesen alSbald beant¬
wortet, die man in den beiden ersten Lesungen au» irgend
welchen Gründen nicht vorbrachte.

Reges Leben herrscht inzwischen am BundeSrathStisch.
Die Eingangsthüren zur Estrade sind in unaufhörlicher
Bewegung. Fürst Hohenlohe hört jedem einzelnen Redner
aufmerksam zu. Dicht geschaort stehen die RegierungS»
kommiffare; ei» buntes Durcheinander von Uniform und
Civil bildet den malerischen Hintergrund.

Ein AntragS a chße und Ge»., in dem ReichShauS.
Haltetat für 18S7/S8 50 000 Mk. zur Unterstützung von
deutschen Handwerkerschulen  einzustellen, wird ab»
gelehnt,  dagegen angenommen  die Resolution von
PodbielSki  und Gen., den Reichskanzler zu ersuchen, für
die sofortige Einrichtung von Versuchsanstalten zur gründ¬
lichen Erforschung der Maul » und Klauenseuche
von Reichs wegen und bei den Bundesstaaten Sorge zu
tragen. An der Debatte über die Resolution betheiligen
sich die Herren Graf Bernstorff (Welfe ), Dr . Kruse
(natl.), Dr. LangerhanS (freist Volkspartei) und Graf
Kanitz (const ).

Rach und nach verschwinden Mitglieder, die für die
Materie nicht gerade hervorragende» Interesse haben, in
die Wandelgänge oder in» Restaurant. Die Herren vom
BundeSrathStisch« halten jedoch au», sodaße» ihnen ver¬
gönnt ist, eine klein« agrarische Rede de» Grafen Kanitz
zu hören, der energische Absperrung der Grenzen gegen
die Einfuhr fremden BiehS verlangt. Dankbare» Ergötzen
erregt rin vom Grafen Kanitz au» einer Verhandlung im
preußischen Abgcordnetenhause zitirteS Wort: „Das Schwein
ist die Nährmutter des armen ManneS". — Vor der Er¬
örterung derResolution hat der Sozialdemokrat Metzger
seine Anklagen gegen den Lloyd und die Hamburger Packet-
fahrtgesellschast— Ungenügende Bemannung, mangelhafte
Löhne, unzureichende staatliche Aussicht usw. — wiederholt.
Staatssekretärv. Bötticher und Frese (Freist Der.)
treten für die Gesellschaften ein. Herr Dr. Dietrich
Hahn (tvisd ) verlangt «in« Enquete»ber die Thätigkeit

der SchiffSoffizierc und Schiffsmannschaften, sowie über die
Zusammensetzung der Mannschaft.

Eine sehr scharfe Diskussion entspinnt sich beim
Militäretat  über di« Veröffentlichung der kaiserlichen
Amnestieerlaffe durch den „Vorwärts", an der sich der
preußische Kriegsminister,  Herr v. Massow (kons .),
Frhr. v. Stumm (Reichspartei ) , sowie Bebel und
Liebknecht  betheiligen. (Wir geben an anderer Stelle
einen ausführlichen Bericht darüber.) Man unterhielt sich
über den Gegenstand, bis endlich zu der für den Reichstag
recht ungewöhnlich späten Stunde von 67, Uhr Abends
ein Schlußantrag dieser Debatte ein Ende macht. Be¬
wunderungswürdigist die Frische des Reichskanz.
lerS.  In der Zeit von 17, bis 67 , Uhr hat er unun¬
terbrochen den Lauf der Verhandlungenverfolgt.

Politische Uebersicht.
* Wiesbaden , 24. März.

Dt « Geschäftslage im Reichstag.
Wenn der Reichstag in dieser Woche die Osterferien

antritt, so wird er in etwa 70 Sitzungen nur den Etat
vollständig erledigt haben; sonst ist noch kein Gesetz zu
Stande gekommen. Indessen haben wenigstens in den
letzten Tagen verschiedene Kommissionen ihre Aufgaben
frrtiggestellt: das Börsengesetz, daS Margarinegesetz, die
Justiznovelle, die Zuckersteuer(in erster Lesung) rc., so daß
der Reichstag nach Ostern ernster Arbeit entgegensehen
muh. Die Kommission zur Vorberathung deS Bürgerlichen
Gesetzbuches hat von den 2359 Paragraphen erst ungefähr
den dritten Theil erledigt. Und trotz der langen Kom¬
missionsberathungen wird sich im Plenum jedenfalls über
die ersterwähnten Vorlagen noch ein heftiger Kampf ent»
spinnen, da sie großentheilS im Geiste der Reaktion und
deS Sonderintereffes verfaßt sind. Man wird sich also,
selbst wenn weitere Ausgaben, wie die HandwerkSorgani-
sation rc., nicht mehr an den Reichstag herantreten, darauf
gefaßt machen müffen, daß die Session, die allerdings recht
spät, erst im Dezember, begann, bis weit in de» Sommer
hineindauern wird. «

Die Verwendung der Reichsüberschüsse.
Der BundeSrath trat am Montag Vormittag gegen

10 Uhr in seinem Sitzungssaal« im ReichStagSgebäude zu
einer Sitzung zusammen, um über daS vom Reichsschatz-
secretär im Entwurf vorgrlegte Gesetz wegen Verwendung
der Ueberschüffe der Reichs-Einnahmen Beschluß zu faffen.
Darnach wird bestimmt, daß, wenn im laufenden und im
nächsten Etatjahr die Ueberweisungen au» den Reichsein¬
nahmen die aufzubringenden Matrikularbeiträge übersteigen,
die Hälfte deS UrberschuffeS zur Verminderung der Reichs¬
schuld zurückbehalten nnd die andere Hälfte an die Einzel-
staolen überwiesen wird. Außerdem wird die Summe,
welche demnächst nach § 8 des Zolltarif-Gesetzes der
Reichskaffe verbleibt, für das EtalSjahr 1895/96 von 130
Millionen auf 143 Millionen erhöht. Die Mehrheit deS
BundeSrath» ertheilte dieser Vorlage die Zustimmung.

*

In der französischen D «putirtenkammer
wird»die Verhandlung über da» neue Einkommensteuergesetz
fortgesetzt. Die Ablehnung der Vorlage erscheint sicher,
aber trotzdem wird da» Ministerium Bourgeois nicht eher
seinen Rücktritt nehmen, als bis eS ein ausgesprochenes
Mißtrauensvotum erhält. Und daS wird bei dieser Ge¬
legenheit wohl noch nicht kommen. — Die Patffrr Zei¬
tungen regen sich wegen der Auswärtigen Politik der
Regierung auf. weil dieS gegen England vorging, ohne
Deutschlands sicher zu fein. Die Franzosen sollren doch
bald löissen, daß Deutschland weder englische, noch fran¬
zösische Politik betreibt. »

Die englische Sudan - Expedition
schreitet trotz des sranzösisch-russischen Einspruchs, dem sich
auch der Sultan anschließen wird, langsam vorwärts, und
schon jetzt zeigt sich, da auch europäische Truppen Hinzuge,
zogen werden, daß das Unternehmen einen weit größeren
Umfang als wie es erst hieß, nehmen wird. Folglich wird
& auch nicht Ri den anfänglich ausgerechnetengeringen
Kosten bleiben. Die Londoner Zeitungen hoffen übrigens
immer noch, Frankreich werde von seinem Einspruch zurück-
komstien, ha ja England nur alles Gute und Schöne wolle,
Aber solche Versprechungen sind vonLondon auS schon dermaßen
häufig getnacht worden, daß daran so recht Niemand mehr
glaüfft. weil sie eben nie gehakt«» wurde«. Jedenfalls

können wir ganz ruhig abwarten, waS Frankreich und Eng¬
land mit einander ausstellen.

Deutschland.
* Berlin , 23. März. (Hof- und Personal-

Nachrichten ). Der Kaiser  empfing am Sonntag
Nachmittag den Generaladjutantenv. Werder nach der
Rückkehr aus Petersburg, welcher«in eigenhändiges Schreiben
deS Kaiser- Nikolaus von Rußland überreichte. Montag
nahm Se. Majestät den Bortrag deS Chefs de» Civil-
cabinetSv. LncanuS entgegen und trat Mittags mit der
Kaiserin, sowie den beiden ältesten Prinzen mittelst Son-
derzugrs vom Potsdamer Bahnhof au» di« Reife über
Bafel uach Genua an. Di« Einschiffung an Bord der
Pacht„Hohenzollern" Rerfolgt Voraussichtlich am heutige»
(Dienstag) Abend in Genua, worauf die Kaiseryacht alS¬
bald nach Neapel in See geht. Zur Verabschiedung hatte
sich auf dem Bahnhöfe auch der österreichischeBotschafter
v. Szögyeny eingefunden.

— AusFriedrichSruh:  DaSGeburtStagSfestdeS
Fürsten Bismarck wird am 1. April im Gegensatz zu den
früheren Jahren stiller gefriert werden. Der Fackelzug, den
die Hamburger dem Fürsten in gewohnter Weise alljährlich
bringen, wurde auch diesmal angenommen; dagegen werden
andere Deputationen wohl nicht empfangen werden. DaS
Allgemeinbefinden de» Fürsten ist nach wie vor recht zu¬
friedenstellend.

— Der Fall  Kotze . DaS ehrengerichtlich« Ver¬
fahren in der Angrlegmheit deS CeremonienmeisterS von
Kotze hat nunmehr seinen Abschluß gefunden. Wie die
Krzztg. erfährt, lautet die Entscheidung deS Kaisers auf
„Warnung".

— Der Centralvorstand der national-
liberalen Partei  beschloß, im Herbste einen allge¬
meinen Delegirtentag einzuberufen.

— Wegen Unterschlagung  eines Depot» in HShe von
20,000 Franks in italienischer Rente ist der Bankier Behrend am
Louisen-Ufer verhaftet worden. Die Geschäftsbücher derselben wur¬
den beschlagnahmt und das Geschäftslokal versiegelt. Behrend soll
schon längere Zeit mit Zahlungsschwierigkeiten gekämpft haben.

* Darmstadt, 23. März. DaS Ministerium deS
Innern und der Justiz hat den Landständen eine» Gesetz¬
entwurf auf anderweitige Organisation der Polizeiverwal¬
tung nebst Motiven vorgelegt.

* Dortmund , 23. März. Die Stadtverordneten
haben zum zweiten Male die Bi er st«»er mit dreiviertel
Mehrheit abgelehnt.

— Karlsruhe , 23 . März . Der „Badische LandeSbotc"
meldet eine Skandalgeschichte,  deren Held der Rodakteur
der „Badischen LandeSzeitung" und der „Nationalliberalen bad.
Korresp.- , ein gewifler Flach , ist. Derselbe stand in « »er von
ihm begonnenen ZeitungSfehde mit dem „Heidelberger Tageblatt - ,
dessen Redakteur Prof . Dr . Koch ist, der an der dortigen Uni¬
versität gleichzeitig Geschichte dozirt . AlS Koch in seinem Blicht
gegen die Anzapfungen Flachs antwortete , reiste dieser nach
berg und ohrfeigte Prof. Koch  in deffen Wohnung,
dqs derselbe Herr Flach, der seinerzeit die Verleumdung gegen
Abg. Driesbach und dir „LandeSzeitung" verbreitete.

* München , 23. März . Nach dem SaatenstandS ;h,e»
r i cht des statistischen Amtes find die Wintersaaten zum überwiegenden
Theile gut durch den Winter gekommen. Vielfach wird über -Mäuse-
fraß geklagt. In Unterftanken haben die Reben ziemlich gut über¬
wintert . Die Noten stellen sich für Winterweizen 2,31 , Winter»
roggen 2,32 , Klee 2,53 , Futterpflanzen 1, Wiesen 2,61.

* Kottbus , 23 . März . AlS letzter Versuch, den Streik
beizulcgen, fand heute eine große öffentliche VolkSve .r  »
s a m m l u n g statt in Anwesenheit der Arbeitgeber , Gewerbe¬
treibenden, AuSständischen, Handwerker und aller durch den Streik
Geschädigten. Man ernannte eine aus der Bürgerschaft gewählte
sicbengliedrige Kommission zur Führung der Einigungs -Berhand»
lungen . _ _ _

Deutscher Reichstag.
* Berlin , 23. März.

Am Bundesrathstische : Reichskanzler Fürst Hohenlohe,
Staatssekretär v. Bötticher und Graf Posadowsky.

Auf der Tagesordnung steht die dritte Berathung deS Etats¬
gesetzes. — Eingegangen ist ein Entwurf des Gesetzes wegen
Verwendung .der Ueberschüffe der Reichs-Einnahmen.

Abg. Graf Limburg -Stirum  spricht von seinem Standpunkt
als Angehöriger eines Einzelstaates für eine endliche Regelung des
Verhältnisses zwischen dem Reich und den Einzelstaaten und wünscht
die erste Lesung des heute eingegangenen Entwurfs mit der General¬
debatte zu verbinden.

Präsident v. Bnol  schlägt vor, nach dem Wunsche des Vor¬
redners zu verfahren.

Abg. Barth (freis . Vereinigung ) : Alle Hoffnungen der
Bimetallisten aus die englische Regierung und daS englische Unter¬
haus sind gründlich vernichtet worden . Die Haltung der verbündeten
Regierungen gegenüber der bimetallistischen Resolution war eine
richtige. Sie hätte sonst eine blutige Niederlage erlitten.

StaatSsecretair Gras Posadowsky:  Gr wolle «in»

n dun

a
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bimetallistische Debatte vermeiden . Auch die formelle Seite deS
Gesetzentwurfs lasse er jetzt beiseite . Die verbündeten Regierungen
hätten sich zu dem Gesetzentwürfe entschloflen als einer provisorischen
Maßregel zu einer organischen Regelung der finanziellen Verhält¬
nisse des Reiches und der Schuldentilgung deS Reiches , welche aber
gleichfalls die Einzelstaaten in die Lage versetzen sollen , sichere
Voranschläge zu machen , welche der Stcuerkrast ihres Landes ent¬
sprechen und sie gegen die wachsende » und wechselnden Ansprüche
des Reiches sicherstellen.

Nach einigen Bemerkungen der Abgg . Bachem , v . Kar -
dorff , Hammacher und Richter  schließt die General-
discussion.

Es folgt die Specialdebatte.  Beim Etat für Ost¬
afrika liegt ein Antrag des Prinzen Arenberg  vor , die
Stelle des ständigen Vertreters des Gouverneurs von Deutsch-
Ostafrika als künftig wegsallend zu bezeichnen . Dieser Antrag wird
angenommen.

Beim Etat des Reichsamts des Innern  beklagt
Abg . H ü p e d e n (cons .) die zunehmende Gewissenlosigkeit im
Handwerk . Er befürwortet einen energischen Schutz für die Ar¬
beiterinnen und die Ausgestaltung der Organisation der Berufs¬
vereine.

Staatssekretär von Boetticher:  Die Regierung habe ein
gesetzgeberisches Vorgehen in der Richtung der sogenannten Isx
Heinze nicht aufgegeben , wolle jedoch diese Session nicht mehr be¬
lasten . Ueber die Organisation der Berufsvercine schwebten Er¬
örterungen.

Freiherr von Stumm (Rpt .) macht der Regierung zum Bor¬
wurf , daß sie in der Frage der Organisation der Berufsvereine

.noch zu keinem Beschluß gekommen sei.
Staatssekretär von Boetticher  entgegnet , weder der Reichs¬

tag , noch eine einzelne Regierung hätten einen diesbezüglichen An¬
trag an den Bundesrath gerichtet.

Ein Antrag Eachße aus Unterstützung der Handwerkerschulen
'wird abgelehnt.

Nach einigen Bemerkungen de? Staatssekretärs v . Boetticher
und der Abgg . Hahn und Frese  wird eine Resolution Podbielski
auf sofortige Einrichtung von Versuchsanstalten zur gründlichen Er¬
forschung der Maul - und Klauenseuche mit großer Mehrheit
angenommen , obgleich Staatssekretär v . Boetticher gegen die Fassung
der Resolution Einspruch erhob.

Auf eine Anregung des Abg . v. Massow (kons .) , betr . die
vorzeitige Veröffentlichung des Gnadenerlasses im „ Vorwärts " ,
erwidert

Kriegsminister Bronsart  v . Schellendorf , er habe Maß¬
nahmen getroffen , daß ein derartiges Borkommniß nicht wieder
pafsiren könnte . Solche Vorkommnisse charakterisirten sich als ge-
meiner Diebstahl resp . Hehlerei . Eventuell werde diese Gemeinheit
der Gesinnung noch als Kulturfortschritt angepriesen . Die Unter¬
suchung habe ergeben , daß einige Buchbinder den Diebstahl begangen
hätten . Die Verantwortung falle aber auf die Sozialdemokratie.
Uebrigens hätten die Leute Aussicht , als Märtyrer der Partei zu
gelten . Der Besuch der Schule des Verbrechens berechtige aber
aber noch nicht zum Diebstahl . (Lachen links .) Der Kriegsminister
geht darauf auf einige Anschuldigungen Bebels , betr . Soldaten¬
mißhandlungen , welche derselbe zur 2 . Lesung vorgcbracht hatte,
ein . Die Geschichte de» geplatzten Trommelfelles eines mißhandeltentusaren rcduzire sich auf eine Ohrfeige, die ein Husar von einemameraden erhalten habe und deren Folgen fast ganz geheilt seien.
WaS würde daraus werden , wenn ich alle Ohrfeigen hier anbringen
wollte , welche die „Herren Genossen " auf den Bauplätzen sich gegen¬
seitig verabreichen ? Herr Bebel läßt sich eben von irgend einem
Genossen etwas vorlügen und macht sich durch Wiedererzählung
zum Mitschuldigen . Die Armee ist aber erhaben über die Anschul¬
digungen und Angriffe der Sozialdemokratie . (Bravo rechts .)

Nach einigen Bemerkungen des Abg . Ancker (freist DolkSp .)
betont Abg . Liebknecht (Soz .) , die sittliche Entrüstung des
Hauses verstehe er nicht . Die jungen Leute hätten geglaubt , ihrer
Partei einen kleinen Dienst zu erweisen . Dir Sache an sich war
harmlos . (Lachen recht » .) Das ist allerdings kein Diebstahl (Lärm
und Gelächter ) und ich beneide diejenigen nicht um ihre Moral , die,
nachdem sie über Männer , wie Leist, Wehlau , Hammerstein lange
Zeit in der günstigsten Weife geurtheilt haben , jetzt die Schale ihres
Zorns über diese armen Männer auSgießen . (Große Unruhe rechts .)
DaS ist Ihre Moral : Kameele schlucken und Mücken sehen . Der
Staatsanwalt Drescher hat bei der Berurtheilung der drei jungen
Leute mit großem sittliche » Pathos von der Unmoralität des Vor¬
wärts gesprochen . Die Moralität des Vorwärts besteht darin , daß
wir Hallunken packen , wo wir sie finden , und als Ankläger auf-
treten , wo wir cs mit Verbrechen zu thun haben . (Lachen rechts .)
Damit werden wir fortfahren . (Erneutes Lachen .) Wenn in ge¬
wissen hohen Kreisen nicht eine Entrüstung über die Veröffentlichung
de» GnadenerlaffeS stattgefunden hätte , glauben Sie , die Richter
hätten sie wegen solcher Lapalien mit solchen Strafen belegt ? Nur
bei deutschen Gerichten ist so etwas möglich . (Lärm .)

Präsident Frhr . v. Buol:  Ich muß die deutschen Gerichte
gegen solchen Borwurf in Schutz nehmen . (Beifall .)

Aba . Liebknecht ( Soz .) : Ein Aktenstück haben sie veröffent¬
licht . Wo ist die Partei , die nicht Aktenstücke von ihren Gegnern
veröffentlicht hat ? (Beifall links .) Grade Sie (nach rechts ) haben
e» am meisten gethan . Denken Sie doch daran , wie der Kaiser
Wilhelm , als er noch Prinz war , von Herrn v . Gerlach überwacht
wurde , wie man ihm da die Papiere gestohlen hat . Wenden Sie
doch ihre Entrüstung gegen einen derartigen Mißbrauch von Seiten
der Staatsanwaltschaft . Sie sagen : Vertrauensmißbrauch ! Aus
dem WelfenfondS sind Hunderttausende gegeben worden , um alles
da » zu thun , was man jetzt brandmarkt , um Aktenstücke zu ent¬
wenden , um in die Wohnungen der Sozialdemokraten zu diesem
Behuf « einzubrechen . Dar ist durch Beamte geschehen von der
Regierung . (Gelächter .) Wa » ist da zu lachen ? Das ist wahr.
Wir stehen thurmhoch über derartigen Angriffen . (Gelächter rechts .)
Der Staatsanwalt hat gesagt , diese drei unglücklichen jungen Leute
hängen der Sozialdemokratie an den Rockschößen . Nun Ihnen
(nach recht ») hängt der Leist, der PeterS , der Hammerstein an den
Rockschößen . (Lärm .)

Abg . Lenzmann (frs . Vp .) : Nach den Ausführungen deS
KriegSministerS könnte man glauben , daß ich in der zweiten Lesung
gegen Schöler zu Gunsten der Militärbehörden und gegen Bebel
auSgesagt habe . Gerade da » Gegentheil ist der Fall .(Sehr richtig ! links .)

Abg . Bebel (foc .-dem .) : Eine Regierung , die bei Processen
im Ausland wie im Inland Hunderttausende für Bestechungen aus-

!«geben hat, sollte sich nicht hierher stellen und uns solche Vor-altungcn machen . (Großer Lärm .)
Präsident Frhr . v . Buol:  Der Vorredner hat von einer Re-

gierung bemerkt , daß sie Bestechungen versucht und verübt habe.
Das ist nicht parlamentarisch . (Lebhafter Beifall , Lärm .)

Abg . Bebel:  Die Proceffe , die im Ausland und im Inland
geführt sind , beweisen das . Die Herren von der Regierung ver¬
treten ja ihre Moralität durch derartige Fonds . Ueber den Königs-
berger Fall ist mein Gewährsmann ein angesehener Bürger , der
«uch eine Beschwerde an den KricgSminister eingereicht hat . (Mini-
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ster v . Bronsart:  Anonym , anonym !) Dann - - dann — dann
— (Große Heiterkeit .) Herr Kriegsministcr , Sie irren ! (Unruhe.
Der Kriegsminister,  auf Bebel zutretend : Die Beschwerde war
anonym !) Anonym ! Ja , dann — dann (Heiterkeit , Zwischenrufe .)
— dann (Große Heiterkeit .) Nun , jedenfalls verwahre ich mich
dagegen , daß der Kriegsminister sich herausnimmt , (lebhafte Rufe:
Oh , oh ! Unruhe rechts ), mich der Unwahrheit zu zeihen.

Präsident Frhr . v. Buol;  Der Minister hat Ihnen lediglich
gesagt , daß Sie unbewußter Weise objertiv unwahre Thalsachen
vorgebracht hätten.

Abg . Bebel:  Wenn Miller jetzt ableugnet , was er früher
geschrieben hat , so hätte er sich das seinerzeit besser überlegen sollen.
Ich werde stets meine Schuldigkeit thun und das Vorbringen, was
ich im Interesse des Vaterlandes für nothwendig halte . (Gelächter .)

Abg Graf Limburg - Stirum (cons .) weist auf die
Methode Bebel 's hin , Wahres mit Falschem zu vermischen und
dann aufgebauscht im Reichstage vorzubringen .-

Abg . Frhr . v . S t u m in hebt hervor , daß Leute wie Hammer¬
stein , Leist u . s. w . doch nicht von den bürgerlichen Parteien ver-
theidigt worden seien.

Abg . Bebel  behauptet unter großer Unruhe des Hauses , in
der Angelegenheit des Amnestie -Erlasses habe das Gericht die
sozialdemokratischen Arbeiter in politischer Voreingenommenheit ver-
urtheilt.

Präsident v . Buol  rügt noch einmal die Anwendung dieses
Ausdruckes auf das Urtheil des Gerichtes und ruft Bebel zur Ord¬
nung , als letzterer den Konservativen vorwirst , die Schurkereien von
Hammersteins verheimlicht zu haben

Oberstlieutcnant Gäbe  widerlegt noch einige vom Abg . Bebel
bei der zweiten Lesung vorgcbrachte Behauptungen.

Abg . Liebknecht  wiederholt , daß cs sich bei dem Aktenstück
nicht um einen Diebstahl handelt.

Nach einer persönlichen Bemerkung des Abg . v . Stumm
schließt die Debatte.

Der M i l i t ä r e t a t wird g e n c b m i g t und die weitere
Berakhung auf Dienstag 1 Uhr vertagt . Schluß 63/ t  Uhr.

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

* Berlin , 24. März.
DaS Haus berieth heute nachdem eine Anzahl von Petitionen

für di« Erörterung im Plenum ungeeignete erklärt worden , in erster
Lesung über den Gesetzentwurf betreffend das Anerbenrecht bei
Rentengütern.

Abg . Richter (frs . Volksp .) spricht gegen da ? Gesetz, für
dessen Gedanken der Bauer nicht zu haben sein werde , und dessen
Schablone nicht auf die Berschiedenartigkeit der Fülle passe' Alles,
was die Verallgemeinerung des Grundbesitzes verhindere , sei eine
Bekämpfung der heutigen Gesellschaftsordnung und werde nur die
Socialdemokratie fördern.

Landwirthschaftsminister Frhr . v. Hammerstein  verweist auf
seine Ausführungen über den Entwurf im Herrenhause und stellt
fest, daß der Stand des Rentengutswesens im Abgemeinen günstig
sei. Die Behauptung , daß die Einführung des Anerbenrechts die
Sozialdemokratie fördern müsse , werde durch die thatsächlichen Zu¬
stände in jenen Gegenden widerlegt , wo das Anerbenrecht gelte.

Abg . Brütt (freikons .) ist für weiteren Ausbau des Anerben¬
rechts unter Berücksichtigung der besonderen Verhältnisse und bean¬
tragt , den Entwurf einer Kommission zn überweisen.

Abg . Ho brecht (natl .) will Namens seiner Partei die Neu¬
einführung des Anerbenrechts auf die Rentengüter beschränkt
wissen : der Staat habe das Recht und die Pflicht , das , was er hier
mit Aufwendung großer Mittel geschaffen , zu erhalten.

Finanzminister Miguel  führt ans , daß bei der Verschieden¬
heit der Verhältnisse im Westen und im Osten mit der Ausdehnung
des Anerbercchts vorsichtig vorgegangrn werden müsse . Der Wider¬
stand werde immer mehr schwinden , je mehr sich die Einsicht Bahn
breche , daß die Testirfreiheit nicht berührt werden solle . Das
römische Erbrecht benachteilige die kommenden Generationen , wäh¬
rend beim Anerbenrecht der Anerbe kapitalkräftig und der Hof der
Mittelpunkt der Familie bleibe.

Abg . Willebrand (Ctr .) spricht sich für den Gesetzentwurf
aus , der ein in einzelnen Landestheilen von Alters bewährtes
Recht auf Verhältnisse übertrage , wo es ebenso ersprießlich wirken
werde.

Abg . Schilling (kons .) äußert sich ebenfalls über den Gesetz,
entwurf günstig , wenn er auch keinesfalls ein Muster für ein
künftiges allgemeines Erbrecht abgeben solle . Die vom Herren¬
hause angenommene Resolution , worin die Regierung gebeten wird,
auf Umwandlung der Hypotheken - in Rentenschulden , auf Grenzen
für die reale Verschuldung und auf Bildung mittlerer Fideikommisse
hinzuarbeiten , zeige in großen Zügen den Weg an , auf welchem in
Zukunft der Verschuldung des Grundbesitzes vorzubeugen sein werde.

Abg . Ehlers (srs . Ver .) ist gegen das Gesetz ; mit Zwangs-
Mitteln könne dem Bauernstand keine neue Sitte aufgedrängt werden.
Seine Partei wolle eine solche unzeitweise Reform der Stein-
Hardenbergischen Gesetzgebung nicht mitmachen . — Der Gesetzent¬
wurf wird einer Kommission von 21 Mitgliedern überwiesen.

Nächste Sitzmm Dienstag , 14 . April 12 Uhr : Antrag Johannsen,
betr . die dänische Sprache in den nordschleswigschen Volksschulen;
Antrag Winckler , betr . Wanderlager ; Antrag v . Brockhauscn , betr.
Waarcnhäuser.

Wrolog*)
für den Bolksunterhaltungsabend am 22 . März von Aug . Stobbe.-- —--

Der Winter schwand , — wir bringen dar
Als unsres Dankes Zeichen,
Das Lob ihm , daß er besser war
Als viele seinesgleichen;
Er war kein  rauher , harter Mann,
Auch hielt er uns verbunden
— Beim Scheiden denken wir daran —
In manchen frohen Stunden.

Wohl ist die K u n st das Element,
In dem wir hier uns finden,
Und waS im Leben sonst uns trennt,
Das muß vor ihr verschwinden,
Sie kennt nicht Glauben , Rang und Stand,
Nicht irdisch ist ihr Streben,
Sie will , den Blick emporgewandt,
Uns läutern und erheben.

-1 Auf mehrfachen Wunsch veröffentlichen wir da» nachstehende schwunavolle
und gedankenreiche Gedicht, zumal dasselbe schon wegen seines poefieoollen Hin¬
weises aus den 22 . März allgemeines Interesse beanspruchen darf.
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Kain hell das Kind der Sonne,
Der junge Lenz  und bringt der Welt
Auf 's stdeue Frühlingswonne;
Er sendet Amsel , Lerche , Staar,
Die Meister des Gesanges,
Und dann noch eine ganze Schaar
Bon Künstlern ersten Ranges.

Geduld ein wenig , dann erschallt
Der Sang der Nachtigallen
Und zum Concertsaal wird der Wald
Mit hohen Tempelhallen , —
Und weht beim Abcndsonnenschein
Die Luft dann kühl und labend.
Dann finden wir uns draußen  ein
Zum Unterhaltungsabend.

Nun , eine Bitte,  Lenz — es gilt,
Sie freundlich zu gewähren,
Du sollst ein edles Marinorbild

> Mit goldnem Glanz verklären,
Das Bild , das hier im Haine steht,
Im Kranz der grünen Reiser,
Voll Huld und hoher Majestät:
Der erste deutsche Kaiser.

Am Tage , da vereint wir sind,
Heut  ward dereinst geboren,
Der als ein rechtes Frühlingskind
Zu Großem war erkoren;
Sein Angedenken lebt uns fort
Für ewig , — es verleihe
Bei uns auch heute jedem Wort
Und Ton die wahre Weihe!

Willkommen , Lenz , wir wollen dir
Getrost entgegen gehen
Und vor uns möge das Panier
Volksbildung  leuchtend wehen;
Wir wollen froh , was uns beglückt,
Was uns erhebt , erfassen,
Doch Alles , was das Herz bedrückt,
Zurück dem Wwtu . lassen.

Und nun im bunten Reigen mag
Heut Wort und Lied ertönen,
Als Ende möge dieser Tag
Die Winterarbcit krönen;
Der Lenz , der Sommer sind geweiht
Der Ruhe , doch die Lieder
Verstummen nur für kurze  Zeit,
Bald sehen wir uns wieder!

Locales.
** Wiesbaden , 24. März.

§ Hofnachricht . Der neu ernannte Gesandte am
Darmstädter Hof , Graf Goltz,  hatte gestern die Ehre,
von I . Kgl . Hoh . der Frau Prinzessin Luise  empfangen
zu werden und wurde zur Mittagstafel gezogen.

) — ( Stadtverordneter August Wittms -j- Kaum hat

sich das Grab über das entschlafene verdiente Mitglied fies Magistrat-
Herrn Stadtrath Steinkauler geschlossen, und schon wieder haben
die städtischen Körperschaften den Verlust eines eifrigen Mitgliedes
zu beklagen . Herr Rentner und Stadtverordneter August WillmS
ist gestern Nachmittag 5 ' /« Uhr nach kurzem Leiden an Lungen¬
entzündung gestorben . Der Entschlafene hat als Stadtverordneter

und Mitglied des Bauausschusses der Stadtverordnetenversammlung
den städtischen Angelegenheiten stets ein reges Interesse gezollt.
Auch die katholische Kirchengemeinde verliert in ihm ein bewährtes
Vorstandsmitglied . Der Verstorbene , welcher den Feldzug 1870/71
mitmachte und im Beurlaubtenstande den Rang eines Premier-
Lieutenants bekleidete , hat sich in dem Kriege derart ausgezeichnet,
daß ihm daS Eiserne Kreuz verliehen wurde . Sein Andenken wird
von allen Denen , die ihn kannten , in Ehren gehalten werden.

— Die Beerdigung des Herrn Stadtraths Stein¬
kauler , welche gestern Nachmittag3 Uhr stattfand, legte Zeugniß
davon ab , welcher Hochachtung und Beliebtheit der Entschlafene sich
erfreute . Ein zahlreiches stattliches Gesolge war es , welches dem
Leichenwagen folgte , zu dessen beiden Seiten schwarzgekleidete Mäd¬
chen mit Palmenwedeln schritten . Den Zug eröffneten die Zöglinge
der Blindenanstalt , dann folgten zwei Stadtdiener mit prächtigen
Kränzen der Gemeindebehörden , in dem Trauergefolge schritten
nahezu sämmtliche Mitglieder des Magistrats und der Stadtverord¬
neten , die Mitglieder des Berwaltungsraths der Blindenschule , die
Verstände der Kaufmännischen Vereine und zahlreiche Freunde und
Verehrer des Heimgegangenen . Die Fortbildungsschule des kauf¬
männischen Vereins , dessen Curatorium der Verstorbene angehörte,
hatte ebenfalls einen prachtvollen Kranz gespendet . Aus dem alten
Friedhofe erfolgte die Beisetzung in der Familiengruft , eingeleitet
und geschlossen durch Gesänge eines Quartetts . Im Trauerhause
hatte Herr Pfarrer V e s e n m e y e r eine ergreifende Trauerrede
gehalten.

* Die öffentliche Versteigerung domänen -fiskalischer
Weine findet am 28. Mai in E b e r b a ch und am 29. Mai
in H o ch h e i m statt . Es sollen versteigert werden : in E b e r »
b a ch : 1889er und 1894er Hattenheimer , Markobrunner und
Gräfenberger , sowie 1889er , 1892er , 1893er und 1894er Stein¬
berger , überhaupt 24 Stück und 61 Halbstück ; in H o ch h e i m:
1390er , 1892er , 1893er und 1894er Hochheimer und 1889er,
1892er , 1893er und 1894er Neroberger , überhaupt 9 Stück und
3 Halbstück . Die bisher übliche Versteigerung in Rüdesheiw
fällt diesmal aus.

* Der Betrieb der Nerobergbahn wird am 2b. cr.
nach dem jeweiligen Fahrplan wieder eröffnet.

% Im Conservatorium für M »»sik ( Direktor Albert
Fnchö ) werden in dieser und in kommender Woche die Prü¬
fungs - Aufführungen  abgehalten . Es finden im Ganzen
elf Vortragsabende statt , in denen 145 Stücke zur Aufführung
gelangen . Die Veranstaltungen werden alle im Saale des In-
stitützS , Rhcinstr . 54 , gehalten — mit Ausnahme derjenigen vom
30 . März , die Orchesterwerke und Concerte mit Orchesterbegleitung
bringen wird und im großen Casinosaale stattfindet . Die Aus-
führung vom 3)l. März bringt Kammermusikwerke , die vom 4 . April
StreichorchestersM «. Am 1 . April gelastgt „ Die Schöpfung " ,
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Mittwoch, den 25 . März 1896. XI . Jahrgang.
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Negierung sprach, das klang so wahrhaftig, es hätte
nicht viel gefehlt, und ich wäre auch ein Jünger der neuen
Lehre geworden! Schließlich stellte sie, falls es noth-
wendig sein sollte, einen beliebig großen Theil ihrer
Apanage zur Verfügung, um Alles ausreifen lasten zu
können, was da geplant wird. Was meinen Sie dazu?"

«Was ich meine? Vorläufig nichts."
„Das ist, glaube ich, auch das Beste. Ich habe

selbstverständlich dieses generöse Anerbieten nicht ohne
Weiteres annehmen können, — ich bitte Sie, das Finanz¬
arrangement muß überlegt sein, habe auch auf die Be¬
denken hingewiesen, die da geltend gemacht werden müssen,
denken Sie sich, der Herzog erfährt davon, — auf die
Dauer wird ihm das nicht verschwiegen bleiben können
— Sie kennen seinen Stolz, sein starkes Selbstbewußt¬
sein. . . und was meinen Sie» was die Prinzessin darauf
erwiderte? Dann werde ich mit meiner eigenen Person
für Alles eintreten, und es wird mir gelingen, den
Herzog zu überzeugen, daß das Interesse des Landes
und sein eigenes gewahrt und gefördert worden ist.
Ueberdies dürften bis dahin die Früchte der neuen Aera
gereift sein, und die Thatsachen werden beredter meine
und des Präsidenten Sache führen als ich selbst."

Der Baron schnippte die Asche von seiner Cigarre
und sagte: „Das klingt ja, als ob neben dem Herzog
noch ein zweite« Regime eingeführt werden sollte, der
neue Präsident und Ihre Durchlaucht! Bei allem schul¬
digen Respekt vor der hohen Dame, das ist ein gefähr¬
liches Spiel, was sie unternimmt. Vom Präsidenten
garnicht zu sprechenI Er hat sich, wie e» scheint, Bundes¬
genossen gesucht und hat sie gefunden. Das bedeutet
einen Sieg der Demokratie!"

„Ja, so etwas Aehnliches habe ich auch angedrutet,"
bekräftigte der Minister, „ich wies hin auf die Gereizt¬
heit Seiner Hoheit in Folge eines bekannten Vorfalles
u. s. w., die Sache kann mir selbst gefährlich werden."

„Das unterliegt keinem Zweifel."
„Wie würden Sie an meiner Stelle handeln?"
„Erst eine Frage! Was lag beim Herzog vor?"
Der Minister schwieg verstimmt.
«Hoheit waren ziemlich ungnädig. Der Oberhof¬

marschall habe von Finanzschwierigkeiten gesprochen, die
Frage einer Erhöhung der Ctoilliste angeregt— doch
lassen Sie mich hier abbrechen, ich habe nicht Lust, mich
von Neuem zu echauffiren."

Beide schwiegen.
„Glauben Sie, daß di? Prinzessin Einfluß beim

Herzog hat?" fragte dann der Baron.
„Davon sollten Sie genauer unterrichtet sein!"
„Ich will sagen, hatte sie früher einmal Einfluß?"
„O, ganz bedeutenden! So lange Ihre Hoheit, die

verstorbene Herzogin lebte, konnte es kein liebevolleres
Geschwiflerpaar geben."

jiuritcü Mit.
'er neue Mällömt.

Socialer Roman von Hans von Wies «.
(48. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

Der Baron flanirte noch eine Zeit lang auf und
nieder, dann verschwand er, den großen Ludwigsplatz
überschreitend, in einer kleinen Nebenstraße, in welcher
die allen Gourmands der Residenz wohlbekannte Sorbig-
'sche Weinstube sich befand.

Es war nur ein kleines Lokal, aber mit Raffinement
eingerichtet: lauschige, zum Plaudern und Zechen wahr¬
haft einladende Winkel und Erker überall, im Dämmer¬
licht der Butzenscheiben oder im discret gedämpften
Tageslicht.

Der Baron ging an einigen Herren, die mit einer
Art. von Andacht die frisch angelangten Austern slblürften,
vorüber nach dem letzten Erker, in dem nur ein Tisch¬
chen stand, für wenige Gäste berechnet.

Er ließ sich einen Rheinwein bringen, mit dem
Frühstück wollte er warten, bis der Minister eintreffenwerde.
, Er nahm eine Zeitung vor und blätterte darin,
ziemlich gelangweilt. Gäste kamen und gingen, endlich
sah er die lange, hagere Gestalt des Ministers im Ein¬
gänge der Thür auftauchen und sich sofort nach dem ihm
wohlbekannten Lieblingsplatz des Barons begeben. Hier
konnte man ungestört und unbelauscht plaudern.

Auf dem Gesicht des lange Erwarteten lag ein
vielversprechendes Lächeln.

Der Baron rückte tiefer in die Nische und machte
dem Anlangenden Platz.

Dieser nahm die ihm überreichte Speisenkarte, setzte
sein goldenes Pincenez auf und studirte mit seiner Ge¬
wissenhaftigkeit und Gründlichkeit die dort aufgeführten
Leckereien, daß sein Nachbar ungeduldig zu werden anfing.

Zweimal während des Lesens glitt der schwere
Kneifer von der sanft gerötheten Nase des Lesers ab —
es war zum Verzweifeln!

Endlich wußte er, was ihm am besten schmecken
werde, und der Kellner erhielt seine Aufträge. Der
Minister nahm mit zweien seiner mageren Finger lang¬
sam das Pincenez ab, rieb sich die Augen und lehnte sich
abgespannt in den Armsessel zurück.

„Scheinen sehr angegriffen zu sein?" lächelte mit
sarkastischem Augenblinzeln der Baron.

„Kein Wunder! Das ist heute durch Feuer und
Wasser gegangen, sag ich Ihnen, habe ein wahres
diplomatisches Meisterstück liefern müssen."

„Ich lerne gerne; kann man Einblick gewinnen?
„Sie sollen Alles wissen! Denke, Sie werden sich
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bei gelegener Zeit daran erinnern, daß ich vor Ihnen
mit offener Karte spi-lte."

„Also!"
«Erst muß ich mich sammeln, Baron. Dort kommt

der Sebastian mit den Austern!"
Während des Speisens wurde wenig gesprochen.

Erst als die Cigarren brannten, rückte der Minister
näher heran.

«Was meinen Sie wohl, von wem die Prinzessin
mit mir gesprochen hat?"

Der Gefragte zuckte die Schultern.
„Von wem jetzt alle Welt spricht, sozusagen."
„Vom neuen Präsidenten?"
«Getroffen! Die hohe Dame ist auf's Genaueste

von Allem unterrichtet, kennt auch die Schwierigkeiten,
sie tritt aber ganz und gar für das neue Evangelium
ein und ist gesonnen, wenn erforderlich, persönliche Opfer
zu bringen."

„Halt, halt!" fiel ihm der Baron in'» Wort, „das
sind zu große Portionen für mein Gehirn. Also ein¬
verstanden ist sie?"

„Bis auf's Pünktchen."
„Aber Sie sprechen von Opfern?"
„Jawohl. Sie wünscht, daß der Präsident unge¬

stört sein Werk vollendet, und ich gestehe, wie sie da so
begeistert von den Pflichten der (Gesellschaft und der

Neues aus aller Welt.
— Eine Erinnerung an Kaiser Friedrich. Der ehe¬

malige Dramaturg und artistische Sekretär des Berliner Wallner»
Iheater v. Saville veröffentlicht unter dem Titel „Wie ich ein alter
ungehorsamer Ostpreuße wurde" eine Erinnerung an Kaiser
Friedrich. Der Verfasser ist mit dem Amt betraut gewesen, die
fürstlichen Gäste bei ihrem Besuch des Theaters zu empfangen,
und nun berichtet er über eine Begegnung mit dem damaligen
Kronprinzen Friedrich Wilhelm: „Es war im Monat März 1883.
An dem betreffenden Abend herrschte ein schauderhaftes Wetter;
dichter, leichter Schnee fiel herab, der sich, noch ehe er die Erde be¬
rührte, in Wasser auflöste, und ein eisiger Wind fegte über den Hof,
als ich mich wie gewöhnlich im Frack zum Emvfang des Kronprinzen
dahin begab. Der Wagen des Kronprinzen fuhr in den Hof, und
eben wollte ich, den Hut in der Hand, an den Wagen herantreten,
als mir, dem das Schneewasser vom Gesicht herablief, vom Kron¬
prinzen aus dem Wagen zugcrnfen wurde: „Wollen Sie wohl den
Hut aussetzen!" Ich that es nicht. Ausgestiegen, wiederholte der
Hobe Herr: „Setzen Sie den Hut auf, Sie werden sich erkälten!" —
„Die Ehrfurcht verbietet mir, vor Eurer kaiserlichen Hoheit mit
dem Hut auf dem Kopfe zu stehen", erwiderte ich. — „Ach was,
Sie werden sich in dem Zuge erkälten!" — „Kaiserliche Hoheit
find zu gnädig, um meine Gesundheit besorgt zu sein, ich bin ein
Ostpreuße und an rauhe Witterung gewöhni!" erlaubte ich mir zu
antworten. — Ostpreuße oder Südpreuße, das ist gleich, setzen Sie
gleich den Hut auf !" erwiderte der Kronprinz, und da er im be¬
fehlenden Ton gesprochen, bedeckte ich mich nun. „Nach Schluß
der Vorstellung wünsche ich Sie hier im lleberzieher zu sehen,
hören Sie !" Ich verbeugte mich und der Kronprinz ging nach
der Loge hinauf. Am Schluß der Vorstellung geleitete ich die
Kronprinzessin nach dem Wagen, ihr Gemahl folgte. Als er nun
sah, daß die Kronprinzessin mit mir sprach, ries erlachend: „Sprich
nicht mit dem alten Ostpreußen, er ist mir immer ungehorsam!"
Ich hatte keinen Ueberzicher an und den Hut in der Hand. So
wurde ich ein „alter, ungehorsamer Ostpreuße" und wurde so auch

immer bei späteren Empfängen von dem so gnädigen hohen Herrn
angeredet.

— Der gesellige Wirth. Ein Gastwirth in Münster hatte
sich eines Abends mit mehreren Gästen zu dem edlen Skatspiel hin¬
gesetzt und sich dabei so gottvoll unterhalten, daß er, als um 11
Uhr die Polizeistunde schlug, seine Mitspieler bat, nach Schluß des
Lokals noch dazubleiben, sich aber als seine persönlichen Gäste
zu betrachten und eine kleine, selbstverständlich unentgeltliche Be-
wirthung von ibm anzunehmen. Die Gesellschaft willigte gern ein,
und der Skat nahm in feucht-fröhlicher Stimmung seinen weiteren
gemülhlichen Verlauf. Aber das Auge des Gesetzes hatte gewacht,
und die Folge davon war, daß der Gastgeber wegen Uebertretung
der Polizeistunde sowohl vom Schöffengericht, wie von der Straf¬
kammer zu 3 Mark Strafe verurtheilt wurde. Die Angaben des
Wirths fanden nämlich keinen Glauben, daß die Herren thatsächlich
seine persönlichen Gäste gewesen seien, vielmehr wurde das ganze
Arrangement als eine Fiction erachtet. Jedenfalls hätte der Wirth
die angeblich von ihm unentgeltlich bewirthetcn Privatgäste nicht im
Raume des Schanklokals dabehalten dürfen, so meinten wenigstens
die Vorderrichter. DaS Kammergericht erachtete aber die Ansicht
des Vorderrichters, daß ein Schankwirth in den Schankräumen über
die Polizeistunde hinaus nicht Privatgästc  haben dürfe, für
rechtsirrthümlich,  hob deshalb die Vorentscheidung auf und
wies die Sache zur weiteren Feststellung über die vorerwähnten
Behauptungendes Angeklagten in die Vorinstanz zurück.

— Rußlands Weinbau hebt sich mit jedem Jahr mehr und
mehr und hat in der Krim und Bessarabien solche Zunahme er«
fahren, daß daselbst nunmehr 800 Hektar Land mit Reben bepflanzt
sind; Rußland nimmt daher unter den weinbaucnden Ländern be¬
reits den sechsten Rang ein und dürste hinsichtlich des Productions-
quantumS Deutschland bald überflügeln. Auch Schaumwein wird
in diesen Weingegenden Rußlands viel erzeugt, und der Sect einer
in Odessa von Franzosen betriebenen Ehampagnerfabrik ist im ganzen
Reiche verbreitet und macht dem echten französischen Fabrikat, für
welches Rußland bisher ein guter Abnehmer war, erhebliche Con-
currenz. Neuerdings ist nun auch noch in Odessa von französischen
Capitalisten eine Glasfabrik zur Herstellung von Weinflaschen ge¬

gründet worden; die Größe des geplanten Unternehmens dürfte
dadurch gekennzeichnet werden, daß das Anlagecapital1'/, Millionen
Mark beträgt.

— Das Trauerspiel des Kindes. Aus Men wird be¬
richtet: Von einem Passanten wurde nächst dem Lusthause imPraür
die knieende Leiche eines 12jährigen Knaben an einem Baume er¬
hängt aufgefunden. Spät Abends desselben Tages erschien auf
dem Polizeibureau Leopoldstadt die Wirthschafterin des Bäckermeisters
Uhl und erstattete die Anzeige, daß der Enkel ihres Herrn, der
12>/,jährige Realschüler Viktor Klein vermißt werde. Die von der
Frau gegebene Personalbeschreibung des Kindes ließ keinen Zweifel
darüber obwalten, daß der jugendliche Selbstmörder der Vermißte
ist . . . Eine Tragödie des Kinderherzens! Von mütterlicher Sorg¬
falt bewacht, wuchsen Viktor Klein und ein jüngerer Bruder sorgen¬
los aus. Beide hingen mit größter Zärtlichkeit an ihrer Mutter,
die auch ihrerseits wieder den Inbegriff des Glückes in den beiden
Kindern fand. Da raffte vor etwa acht Tagen jäh und tückisch
eine Krankheit Frau Klein hinweg, und die beiden
Knaben standen des Liebsten beraubt da. Viktor kam zum Groß¬
vater, sein Bruder zu einem anderen Familienmitglicdc zur Er¬
ziehung. Mit dem Todestage der Mutter war Viktor wie verwandelt.
Die frühere kindische Wildheit, der ausgelassene Uebermuth waren
verschwunden, ernst, in sich gekehrt, am liebsten mit seinen Gedanken
allein und todestraurig ging der Knabe umher, er dachte nur an
die dahingeschiedcne Mutter, und als er sein Herzleid nicht mehr
ertragen zu können glaubte, erhängte er sich, ein jugendlicher Mär¬
tyrer der Kindesliebe!

— Des Augenlicht - beraubt wurden auf Zeche Kaiser¬
stuhl I bei Dortmund drei Leute gleichzeitig. Es fanden Spren¬
gungen mit Dynamit statt. Da sich im Innern des Gesteins der
ausgebranntenHalde noch sehr heiße Stellen befanden, wurde ein
mit elf Patronen geladener Schuß unversehens zur Explosion ge-
bracht; die hierdurch erzeugten glühenden Gase strömten dem die
Aufsicht führenden Steiger Würtz, dem Schichtmeister Schmitz und
dem Arbeiter Schneller in die Augen, so daß alle Drei geblendet
und sonst erheblich verbrannt wurden. Schmitz ist infolge der er¬
littenen Verletzungen bereits gestorben.
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Der Baron hob sein Glas und blickte durch den
goldenen Wein nach dem Lichte hin.

Crr hatte offenbar über etwas nachzusinnen,
iurz und gut, mein lieber Baron," nahm der

Mi, r noch einmal das Wort, „der Frieden ist hin,
und ch wünschte, die Stürme wären erst vorüber, wer
oeip, wen sie mit sich fortreißen.^

Er seufzte melancholisch.
3» diesem Kleinmuth ist noch keine Ursache,

x z , ich will der Sache auf den Grund gehen, und
us meiner Macht steht» Alles thun, um den Hof
>d nS Alle vor überflüssigen Aufregungen zu bewahren."

^er Minister ergriff sein Glas und ließ es mit
em feines Nachbarn zusammenklingen: „Also auf eine

»effere und ruhige Zukunft I"
Der Baron nickte und leerte das GlaS bis auf

den Grund.
(Fortsetzung folgt.)

Herrenkleider
werden angefertigt und geliefert, unter Garantie für guten Sitz
und bester Verarbeitung bei t 3428Christ. Flecbsel, Tchnei-emeiß.,

Luisenstrasrc 18 ,
Kein Laden. Selbst Zuschneider. Billigste Preise.

Aus der Umgegend.
X Mainz , 23. März . Der städtische Bauausschuß bewilligte

zur Errichtung eines Neubaues für ein drittes Volksbad  60,000 Nt
Mit Bauplatz wird der Bau 117,000 M . beanspruchen.

6 Aus dem Rheingau , 23 . März . Der diesjährige
Frühling ist für die WeinbcrgSbesitzer wie Arbeiter recht günstig.
Die Weinbergsarbeiten sind soweit gefördert wie selten zu dieser
Jahreszeit . Die Obstbäume sind meist stark mit Blüthenknospen
behängen. Die ungewöhnliche warme Witterung treibt die Knospen
schon weit voran . In manchen Gärten , wo die Pfirsichbäume nicht
vor den Sonnenstrahlen geschützt waren , trifft man bereits blühende
Pfirsichbäume.

% Geisenheim , 23 . März . Der Kaufmännische Verein
Mittel -Rheingau hat sich auf verschiedene von der Handelskammer
in Wiesbaden betreffs Einführung einer einheitlichen Ladenschluß-
stunde zur Beantwortung vorgelegten Fragen gegen eine Laden
schlußzeit ausgesprochen. Der diesbezügliche Beschluß lautet.
„Wegen der verschiedenen Ansprüche, welche an die einzelnen Ge¬
schäftszweige gestellt werden, halten wir eine einheitliche Schluß¬
stunde Abends für nicht angebracht und glauben , daß die Angestellten
der Ladengeschäfte durch einen freien Nachmittag in der Woche, wie
der „half holiday" in England am besten für die Mehrarbeit an
den Abenden entschädigt würden . Sollte jedoch eine einheitliche
Schlußstunde Abends eingeführt werden, so dürfte für dieselbe9 Uhr
der den weitaus meisten Ansprüchen genügende Termin sein. —
AlS Ausnahmen bei einer cvent. einheitlichen Schlußstunde würden
wir Samstag -Abend, die Weihnachtszeit und den Tag vor localen
Festen Vorschlägen."

+ Bingen , 23 . März . Gestern erschoß sich in Gauls
heim  der Gensdarm Kurz  mit dem Revolver . Er sollte von hier
nach Ingelheim versetzt werden . Die That soll aus Unvorsichtigkeit
geschehen sein.

X Caub , 23. März . Die vom 20 . März irrthümlich von
hier statt von Camp  datirte Notiz betr . die Lokaldampf¬
schifffahrt nach Boppard  muß , wie unsere Leserauch
wohl ersehen haben werden, Camp —Boppard heißen. — Der
Wasserstand am hiesigen Pegel betrug heute Morgen 6 Uhr 3,18,
Abends 7 Uhr 3,05 m.

G Langenschwalbach , 23 . März . Heute Mittag stürzte
der Tünchermeister Sch . so unglücklich von einem Gerüste, daß er
dabei die rechte Hand brach und außerdem innere Verletzungen da-
von trug , so daß er mittelst Tragbahre nach seiner Wohnung ver
bracht werden mußte . — Nachdem schon seit längerer Zeit aus Am
ordnung Königlicher Regierung die Wasserschürsungen im
Aarthale  eingestellt worden waren , ist nunmehr , wie uns be,
richtet wird, die Entnabme von Wasser aus dem Aarrhale für die
städtische Leitung aus gesundheitspolizeilichen  Rücksichten
definitiv untersagt und dem Unternehmer anheim gestellt worden,
aus einer anderen Gegend, die zu Bedenken keine Veranlassung
bietet, das Wasser zu entnehmen.

8t . Frankfurt , 23 . März . Am 23. d. Mts ., Abends 7 Uhr,
veranstaltet der Clavier-Virtuose Herr Paul Mayer  im Saale
des Koch'schen Konservatoriums ein Concert unter Mitwirkung des
Herrn Mar S chw arz.  Karten sind erhältlich bei S tey l u.
Thomas. ,,  .

x Hanau , 23. März . Ein Soldat des hier garmsonirenden
thüringischen Ulanenregimenls Nr . 6 sprang  gestern Abend gegen
9 Uhr von der Wilhelmsbrücke in die Kinzig  und verschwand
alSbald in den Wellen. Die Leiche ist bis jetzt noch nicht gelandet
worden. Der Mann war im verflossenenenHerbst bei dem Regimentc

. eingetreten. _ „ „ . , _ .
X Rückershausen , 23 . März . Herr Lehrer Ludwig Land

fiedel in Treisberg ist dahier zum zweiten Lehrer ernannt.

Handel »nd Uerkehr.
' * Frankfurt , 23 . März . Der heutige Viehmarkt  war mit
550 Ochsen, 20 Bullen , 709 Kühen , Stieren und Rindern , 239
Kälbern , 252Hämmeln , 0 Schafe . 1205 Schweinen befahren. Die Pre .se
stellten sich wie folgt: Ochsen 1. Qual . M . 63—65 , 2. Qual
M . 50 —54, Bullen 1. Qual . M . 48 —50, 2 . Qual . M . 44—46.
Kühe, Rinder und Stiere 1. Qual . M . 50 54 , 2 . Qualität M.
40 —44 . Alles per 50 Kilo Schlachtgewicht. Kälber 1. Qualität
63—68 Pfg ., 2. Qual . 50 —55 Pfg ., Hämmel 1. Qual . 63 bis
65 Pfg ., 2. Qual . 50- 52 Pfg ., Schweine 1. Qual 46 bis
47 Pfa 2 Qual . 44 - 45 Pfg . Alles per Kilo Schlachtgewicht.
Au « Oesterreich standen 40 Ochsen und 4 Bullen zum Verkauf.

8 Frankfurt , 23. März . Das Angebot in Merzen und
Roggen aller Provinzen war heute klein und blieb daher bei eben¬
falls geringer Bedarfsfrage das Geschäft in Brodfruchten recht still.
Hafer hielt fick>bei unbedeutendem Umsatz ziemlich behauptet. In Mais
iwar das Angebot bei fortgesetzt weichenden Preisen stark. Zu
notiren nach Qualität : Weizen, hiesiger Wettcrauer M . 16.15 bis
16.35 kurhessischer M . 16 .15 bis 16.35 , norddeutscher M - .-
.bis russischerM . 16 .- bis 17 .25 , Redwinter alter M . 16.75
bis 17.25 , neuer M . - .- bis Laplata M . 16.- bis
16 .50 , Rumänischer M . 15,75 bis 16.50 , Roggen, hiesiger
M . 13.— bis 13.10. Pfälzer M . — — bis — russischer
M . 12.80 bi« 13.20 , Gerste, hiesige utid Wetterauer M . 16.—
bis 16 .25, Pfälzer M . 17.— bis 17 .75, fränkische M . —
—.- .—, Riedgerste M . 17.— bis 17 .75 , ungarische M . —
bis - , hiesige Braugerste M . —.- bis Hafer , hiesiger
M . 12.70 bis 13.60 , Württemberger M . —.—, bis Mk. —.—,
bayerischer M . 12.75 bis 14.25 , russischer M . 13.- bis 14.25,
MaiS mixed M . 9 .— bis 9.20 , Donaumais M . —— bis
M . —.—, Laplata je nach Qualität M . 8 .20 bis 9 .20 . Alles
per 100 Kilo nett» rffectiv loco hier.

Sehr billig m verkaufen:
Seegrasmatratzen 10 Mk., Strohm . 5 M ., Roßhaarm . 40 M .>
Sprungrahmen 20 M -, vollständige Betten 42 M ., 2th . Kleider-
chränke mit Muschclaussatz 38 M ., Polirte nußb . 4schubl. Commode

38 M ., Pol. Sophatisch 25 M ., Küchenschränkem. Glasaufsatz u.
durchgehenden Scheiben 38 M ., unter Garantie . 3431

Chr . Gerhard , Tapezierer, Blücherstraffe G.
Schöne Betten mit Haarmatratzcn zu verleihen.

Man kauft gut und b. im
Schuh- Lager Grabenstraße 6.

Hcrrcn-Zugstiefel von 5 Mk. an, Herren-Schnürschuhe
4 5v,Mk ., Herren-Pliifchpantoffel3 Mk-, Arbeitsschuhe
von 5 Mk an, Frauen Knopfstiefel 6 M., Frauen-
Zugstiefel 4 .50 Mk., Schnürschuhe von 3.50 Mk. an,
Lcderpantoffelu. Ei -Ausschnitt von 3 Mk. an, Frauen.
Plüschpantoffel 8 Mk. U. s. w. 374

Zum Besuch ladet ergebenst ein
Ni, Kölsch , Grabenftratze 6.

KreMch.
Abfallholz ptt 61t. W. 1.20,
Anzündeholz „ „ „ 2,20,

frei ins Haus liefert

Telephon Nr. 84. » V VV *

EemmtMr, üikingstimnm
kauft stets in jedem Quantum

Hirsch & Merzenioh
in Grenzhausen. _

KMlleittMsmckewttdkNMWmrfm
durch unzweckmäßige Abfassung von Annoncen und durch Be¬
nutzung ungeeigneter Zeitungen . Ein Inserat muß nicht allein
sachverständig und treffend abgefaßt sein, sondern es fft auch der
Leserkreis der Zeitungen in Betracht zu ziehen. Auf dem wetten
Felde des Zeitungswesens wird sich der Laie nicht leicht orientiren
und deshalb eines erfahrenen und zuverlässigen Rathgebcrs
bedürfen, um sein Geld nutzbringend anzulegen und mit ewiger
Sicherheit Erfolge zu erzielen. Ein berufener Führer ist die
älteste Annoncen - Expedition Haasenstein L Vogler,
A. G-, Frankfurt  a. M. ^

Durch 40jährige Praxis , welche zu den intimsten Verbindungen
mit allen Organen der Zeitungspresse des In - und Auslandes
geführt hat, ist sie mit ihren zahlreichen Zweighäusern und Agen¬
turen vorzugsweise in der Lage, dem inserirenden Publikum sich
in jeder Weise nützlich zu machen. Alle Aufträge werden prompt
und billigst ausgeführt , da nur die Originalzelleupreise . der
Leitungen berechnet werden, und kommen auf diese Preise bei be¬
langreichen Aufträgen noch die höchsten Rabatte in Abrechnung.
Man versäume deshalb nicht, sich bei obiger Firma vor Vergebung
eines Annoncen -Auftrags erst genau zu informiren . Vertreten in
Wiesbaden durch: Th . Wächter , Webergasse 36. 638b

Visiten -Karten
3llugtrire b werden schnell und billigst angesertigt

j tyänejhmonteMiPreü -Caurcmfo | in der

’BerlinStö.Q

Mit Möbelwagen und
Feder¬
rollen

Will,, ölum,
37 Friedrichstr. 37,

Wie«dllden.

über Land billig besorgt.

werden Umzüge
in der Stadt und

3331

Unser

Adressbuch von Wiesbaden und
Umgegend

gelangt im April 1. J . zur Ausgabe und werden
Anzeigen von Wohnungs - u. Geschäftsveränderungen,
Vereinsnachrichten u. s. w. stets gerne von uns
entgegengenommen.

Gleichzeitig laden wir zur Subscription auf das
Werk mit dem Hinzufügen ergebenst ein,, dasssich ndch Erscheinen der Preis von
M. 5 .00 auf Mm  6 .00 erhöht.

Carl Schnegelberger&Cie.,
3102 26 Marktstrasse 26.

üierlM. diallliaus,;um fieBmftotfi
(genannt Kappenschneider ).

Großes Preiskegelih
wozu freuudlichst einladet

Ohr . Römer.

Schnegelbergerund Hannemann.

Tannen-Aangm und Stämme,
8252 in allen Längen und Stärken billigst bei

M. Cramer , Feldstraße 18

Braunkohlen -Briquetts,
3253

per 155 Stück 1 Mark , bei Mehrabnahme billiger.
ML Cramer , Feldstraste 18.

Ia Alstrrn pet Liter IM. Zr
MMnser » «ft

♦ ** s»»1 M

garantirt reiner Kor « directer Bezug, sowie sämmtliche
Kranntweine billigst, empfiehlt
August Foths , ßiquttfabttk,

3119 Friedrichstratze 35 , Comptoiri. Hof.

Garlenkies,
in bekannter bester Qualität , bläulich- weiß melirt,
liefert per Waggonladung ab St . Goar zu Mk. 28 .—
gegen Na chnahme

Willi . WllB 'BlllMICh
657  in Dahlbruch oder St . Goar.
KMnd . M \Wmt pet  ImDÄen? C
brftt thiiriilß. fiulftufrudjtf, sSV*.!r
la Pal (larlwf)VC Salatill SbkV
garant. mm  Sljinnljp»Pfund 48*&.,
g c*(t A . MsiBBto, Muhlgaffe 13.

Fischbach,!
8 Langgasse 8, M

Grosse Auswahl sämmtlicher Heu - yg
helfen in
Sonnenschirmen , m

alle möglichen Stoffe von den billigsten bis
zu den feinsten zum Anfertigen nachWunsch. w

Grosses Lager in WR

I &egenschirmen . K
Ueberziehen und Repariren zu bekannten lYs

billigen Preisen. r

A. Rödelheimer,
10 Mauergasse 10,

empfiehlt

3
9
S
»3

*3
89

^ Bettdrelle .Marquifendrcelle,Roßhaare , %
Pflanzendaunen , geschlumpte Wolle , ®

m Bindfaden und ^alle sonstigen Polsterartikel ^
m zu sehr billigen Preisen.
^ 3348 »A. Rödelheimer.

Unentgeltlich
bers , Berlin , Stcinmrtzstr. 29.  484b

Viel Cleld können Sie verdienen, wenn Sie sich
an einer staatlich erlaubten Geld¬

lotterie betheiligen. Jeden Monat eine Ziehung und für jeden
Spieler ein sicherer Treffer . Gewinne in baar von 300,000,
260 .000 , 250,000 , 230,000 , 220,000 , 210,000 , 200,000 , 180,000,
150 .000 , 130,000 , 120,000 , 110,000 , 100,000 u . s. w. Betheili-
gungssätze von 5, 10 , 20 , 45 und 87 Mark . Gewinnliste erhält
jeder Spieler ab Berlin gratis und franco . Sollte einer, welcher
eine Ziehung mitspielt, nicht gewinnen , so zahle ich die Einsätze
zehnfach zurück. Bestellungen erbitte recht bald per Postanweisung

UVIU». Busch,
5005 General -Agent . Dortmund.
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Merkspruch.
-- 5>iH5-

ohl dem, der innige Vereinung
Mehr als den Glanz des Lebens schätzt.
Dem eines theuren Menschen Meinung
Die Meinung aller Welt ersetzt.

«T -  ■ " >— - . .

Die Rleeheugewinnung.
Don Gräfl. Gutsverwalter Andrcae , Möhren(Bayern).

Nachdruck verboten.
Seitdem die stickstoffsammelnde und bodenbereichernde

Eigenschaft der Schmetterlingsblütler, insbesondere des
Klees mehr als früher gewürdigt und auf kalkhaltigem
Boden, wo die wildwachsenden Kleearten überall üppig
gedeihen, die Kleemüdigkeitdes Bodens nicht mehr in
dem Maße wie früher gefürchtet wird, gewinnen die
Anbauflächen dieser köstlichen Futterpflanze von Jahr zu
Jahr an Ausdehnung. Dessenungeachtet kann es dem
beobachtenden Landwirth nicht entgehen, daß in bäuerlichen
Kreisen der grün zur Verfütterung kommende Klee zwar
sehr geschätzt— der Anbau über den Grünfutterbedarf
hinaus jedoch nur wenig beachtet und gepflegt wird.

Diese fehlerhafte Einschränkung oder theilweise Um¬
gehung der Luzerne-, Roth- und Bastardklee-Ansaaten
auf gut kleefähigem Boden und die hierdurch geringe
Ausnutzung der atmosphärischen Stickstoffquelle, sowie
die Verwendung„überständigen" und verholzten Grün¬
futters, dürfte in der Schwierigkeit der Kleeheuwerbung
ohne Trockengerüste begründet sein, da einerseits schon
bei günstiger Witterung viele Blattverluste eintreten,
anderseits der größere, durch anhaltendes Regenwetter
herbeigeführte Uebelstand einer angehenden Fäulniß,
starken Bleichung und schließlichen Abblätterung durch
die lange Dauer der Trocknung häufiger eintritt.

Um diese Mißstände der Kleeheugewinnungzu ver¬
meiden oder doch möglichst zu reduciren, hat man bisher
schon häufig Kleereiter, Kleepyramiden und Hainzen ver¬
wendet, welche zwar dem Zweck des guten Kleetrocknens
genügen, jedoch kostspielig in der Anschaffung, reparatur¬
bedürftig und theilweis unbequem sind. Diese alten
großen Kleepyramiden aus schwerem Hô material, mit
2—4 Etagen und unhaltbaren hölzernen'Knaggen zum
Auflegen der Querstangen, sind schwer zu bewegen, er¬
fordern verschiedene Längen von Querstangen und dadurch
gesonderte Behandlung beim Auf- und Abladen derselben
während des Gebrauchs. Das Kleeaufsetzen selbst wird
durch das wiederholte Auflegen der Querstangen ver¬
zögert und außerdem treten bedeutende Zeitverluste da¬
durch ein, daß der Klee in zu großem Umkreis zusammen¬
getragen werden muß, um die Haufen vollenden zu können.

Zum Aufhängen leicht abgeschwelkten Klees sind die
aus einem Pfahl und 3 Querstäben bestehenden„Hainzen"
sehr zweckdienlich, doch dürften kleine und leichte Pyramiden
mit drei Beinen von je 2,20 m Länge und 40—50 mm
mittlerer Dicke und 3 zwei Meter langen und etwas
dünneren, in einer Etage angeordneten und in beweglichen
Ringen hängenden Querstangen zum Aufpacken mehr ab¬
geschwelkten Klees entschieden vorzuziehen sein, weil sie
haltbarer sind und die Arbeit besser fördern. Diese
Form und Größe der Pyramiden wurde auch in der
achten Wanderversammlungder deutschen Landwirthschafts-
gesellschaft zu München durch Rittergutsbesitzervon
Arnim—Crieven angelegentlichst empfohlen.

Die Verwendung dieser Trockengerüste erfordert
keine Uebung seitens der Arbeiter, nur ist darauf Bedacht
zu nehmen, daß keine zu großen Kleequantitäten in
wenig abgeschwelktem Zustande auf die Pyramide kominen
und die Spitze von der Westseite aus gut und gerade
hergestellt wird.

Wird der frischgemähte Klee nach eintägigem Ab¬
trocknen zwischen den Schwaden mit dem Handrechen
angerecht und werden gleichzeitig letztere gewendet, her¬
nach in möglichst kleine Häufchen gebracht, welche sehr
wenig Zeit zum Wenden erfordern, ebenso gut trocknen
als gestreuter Klee, geringen Blätterverlust verursachen
und weniger von der Witterung leiden — dann geht
das Auflegen des halbdürren oder gut abgeschwelkten
Futters direct von den kleinen Häufchen auf besagte
Pyramiden außerordentlich schnell von statten. Zehn
Arbeiterinnen sind bei guter Aufsicht im Stande, zwanzig
Fuhren Klee in einem Nachmittag zusammen zu gabeln
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und aufzusetzen, wenn die nöthigen Gerüste der be¬
sprochenen Art fortwährend nachgefahren und einzeln
pünktlich aufgestellt werden und das Nachrechen mit bei"
Pferderechen gleichzeitig ausgeführt wird.

Die Gepflogenheit, die Pyramiden von der Ernte¬
zeit des 1. Schnittes bis zu jener des 2. Schnittes im
Acker stehen zu lassen, ist sehr unökonomisch, da nicht
nur die Holztheile, welche sich theilweis in weichem
Boden eindrücken, Schaden leiden, sondern auch die
Wiederbenutzung durch nothwendig werdendes Herbeitragen
derselben aus größerer Entfernung mit Zeitversäumniß
verbunden ist.

Zur Herstellung dieser Kleepyramiden benutzt man
leichte Fichtenstängchen, sog. „Zaunstecken" von höchstens
50 mm mittleren Durchmessers und 4,20 oder 2,20 m
nutzbarer Länge. Diese werden ausgeastet, leicht, wie
Hopfenstangen, entrindet und auf 2,20 m und 2 m
abgelängt uno abgeschnitten. Die stärkeren 2,20 m
langen Stangen vom „Erdstamm" wählt man zu den
Beinen und die schwächeren2 m langen zu den Quer¬
stangen der Pyramiden ans und läßt sie aut austrocknen.
Zum Zwecke der Verbindung von je 3 Stangen zu
einem„Bock" bohrt man 0,40 m vom dünneren Ende
der stärkeren 2,20 m langen Stangen entfernt ein kleines
durchgehendes Loch, führt durch je drei derselben ein
Stück 4—5 mm dicken aus geglühten Drahtes, das an
einer Seite schon zu einer Oese umgebogen wurde und
biegt hernach das freie Ende ebenfalls zu einer Oese
mittelst einer hiezu passenden Zange um, wobei auf
lockere Verbindung zur Vermeidung der Spannung beim
Aufstellen des Bockes zu sehen ist. Die 0,40 m lang
über die Verbindungsstelle nach oben hinausragenden
Stangenenden verhindern durch ihre Erweiterung der
Pyramidenspitzedas Durchdringen ver letzteren durch zu
dünn aufgelegten Klee bei nachfolgendem Regenwetter
und das allzuschwere Aufliegen weniger gut abgetrockneten
Futters auf die Querstangen durch theilweise Aufnahme
der Kleelast im oberen Theil der Pyramide.

Die Befestigung der zur Aufnahme der Querstangen
bestimmten Ringe, welch' letztere zweckmäßig5—6 mm
Dicke und 60—70 mm lichten Durchmesser haben, wird
durch Einführung einer 3—4 mm dicken Drahtschlaufe
in die an der Außenseite der Beine angebrachten und
0,70 m vom unteren Ende entfernten kleinen durch¬
gehenden Bohrösfnungen leicht bewirkt. Die Enden der
Drahtschlaufe, welch' letztere nur ein in der Mitte ab¬
gebogenes Drahtstück darstellt, werden dann gleichzeitig
auf der inneren Seite der Beine anliegend umgebogen,
so daß ein Herausfallen der Schlaufe und des damit
gehaltenen Ringes selbst bei vieljährigem Gebrauche aus¬
geschlossen ist.

Dergestalt hergestellte Trockengerüste können bei
guter Aufbewahrung unter Dach oder schlichter und senk¬
rechter Aufstellung an der Ostseite einer Scheune 10—20
Jahre im Gebrauch bleiben, ohne daß etwas mehr, als
einige verloren gehende Querstangen, nachzuschaffen wäre.

Rach Beschaffung des nöthigen und paffenden
Drahtmaterials kann jeder Guts- und Dorfschmied diese
Eisemheiie Herstellen, dvch dürfte der Bezug des fertigen
Materials der Billigkeit und Gleichmäßigkeit wegen ent¬
schiede» vorzuziehen sein. Der Fabrikpreis des Beschläges
für eine Pyramide dürfte sich auf cirka 20—30 Pfennig
stellen und würde Schreiber dieser Zeilen einen geeigneten
Fabrikanten zur soliden Herstellung und billigsten Lieferung
veranlassen, falls diesbezügliche Wünsche zum Ausdruck
gebracht werden.

Nachdem das Holzmaterial überall leicht zu be¬
schaffen ist, der Preis einer rohen Stange von 4,20 m
nutzbarer Länge und 40—50 mm Durchmesser am
Hiebsort 6—7 Pfennig beträgt und die Zurichtung der
Stängchen und die Fertigstellung der dreibeinigen„Böcke"
von dem Taglöhner in weniger dringenden Arbeits-
perioden ausgeführt werden kann, dürften die Anschaffungs¬
kosten gewiß sehr mäßig erscheinen.

Kiiiißlichk pnpitttcl;uMciilinltiimi.
Von Obergärtner 91.

Nachdruck verboten.

Die Frage, welche künstliche'Düngemittel für Rosen¬
kulturen anzuwenden sind, läßt sich nicht ohne Weiteres
endgiltig beantworten, indem die Zusammensetzung und der
Kulturzustand des Bodens hierbei in Betracht kommen.
So sind stark humose und sandige Bodenarten von Natur

III. Jahrgang.

arm an aufnehmbaren Kali, so daß eine Düngung mit
Kalisalze» geboten erscheint. Hat indeß eine intensive
Düngung mit Stallmist stattgefunden, so sind dem Boden
dadurch ziemlich reiche Mengen von Kali zugeführt, so daß
es dann zweifelhaft ist, ob eine Düngung mit Kalisalzen
erforderlich oder lohnend ist. Schwere Bodenarten, die
zudem vielleicht reichlich mit Stallmist versorgt werden» be¬
dürfen in der Regel keiner Kalidüngung.

Anders steht eS mit der Phosphorsäure, die in den
meisten Bodenarten in geringer Menge enthalten ist und
auch im Stallmist sehr zurücktritt(0,25 pCt gegen 0,63 pCt.
Kali), so daß sich die Verwendung bei unser» sämmtlichen
Kulturen bezahlt macht. Im vorliegenden Falle ist eS
jedenfalls zweckmäßig» schon bei der Anlage von Rosen¬
kulturen für die Bereicherung des Bodens an Phosphorsäure
zu sorgen, eine Aufgabe, deren Erfüllung sich bei den
niedrigen Preisen der Phosphorsäure leicht und billig be¬
werkstelligen läßt. Hierzu genügen 10 Ctr.Thomasschlacken¬
mehl pro Morgen, die gleichmäßig ausgestreut und unter¬
graben werden. Nehmen wir ein 17procentigeS Mehl, so
führen wir dem Boden 170 Psd. Phosphorsäure, 480—
500 Pfd. Kalk und 20—30 Pfd. Magnesia zu, geben ihm
also drei unentbehrliche Pflanzennährstoffe, die auf längere
Jahre ausreichen. Ist der Boden leicht, sandig, so dürfte
es sich empfehlen, ihm gleichzeitig2—4 Ctr. schwefelsaurer
Kali pro Morgen einzuvcrleiben. Außer den genannten Nähr¬
stoffen— Kali, Phosphorsäure und Kalk— verlangt die
Pflanze noch Stickstoff. Schwache Triebe und gelbliche
Färbung des Laubes deuten auf einen Mangel an Stickstoff
hin. Dann kann mit Chilisalpeter nachgeholfen werde»,
wovon je nach Bedarf 120—150—200 Pfund pro Morgen
verwendet werden müssen.

Im llebrigen will ich nicht unterlassen, auf die in
der Chemischen Fabrik von Albert -Biebrich hergestellten
hochconcentrirtenDüngemittel hinzuweisen, die sich für
gärtnerische Zwecke vorzüglich eignen. Genannt sei für
Rosenkulturen das unter der Bezeichnung(4. A. hergestellte
Düngesalz, das 12 pCt. Stickstoff, 20 pCt. Kali und
12—14 pCt. Phosphorsäure enthält. Hiervon werden
etwa 40—60 Gr. pro Qu. — M. also 200—250—350
Pfund pro Morgen gebraucht. Anwendung gewöhnlich im
Frühjahr, wo es breitwürfig ausgestreut wird. Beim
Gebrauche dieses Düngesalzes fällt die Zugabe von Chili¬
salpeter und schwefelsaurem Kali weg. Thomasmehl wird
bei der Anlage in der Menge von 8—10 Ctr. beibehalte«.
Auf diese Weise werden dem Boden alle Nährstoffe zu-
geführt und der gute Erfolg kann nicht auSbleiben.

O,-

Allerlei Hraklisches.
— Das Umgraben des Gemüselandes muß

zu gleichmäßiger Tiefe geschehen und dabei die Lockerung
und Wendung des Bodens beachtet werden. Wird unmittel,
bar vor der Bestellung gegraben, so dürfen keine Schollen
bleiben unv muß der Boden möglichst locker werden. Steine
und Unkrautwurzeln, Engerlinge und Werren sind voll¬
ständig zu entfernen. Zur Zerkleinerung der Schollen
und Beseitigung des Unkrautes bedient man sich am besten
des Krails, mit dem sich der Boden auf 15 Centimeter
Tiefe recht fein pulvern läßt. Das Graben selbst ist nur
bei genügend abgetrockneten Boden und bei trockener
Witterung vorzunehmen. Nach dem Graben ist dos Land
schön glatt und eben zu verrechen, woraus zur Saat ge¬
schritten werden kann. *

— Der Krebs bei den Obstbäumen , beson¬
ders bei den Apfelbäumen, entsteht in den meisten Fällen
durch den, den bezüglichen Sorten nicht entsprechenden
Standort und hauptjächlich zeigt er sich an solchen Bäumen,
die in feuchter Lage stehen und deren Untergrund wenig
oder gar nicht drainirt ist; cS ist in solchen Fällen für
oute Durchlüftung des Bodens wie auch für reichliche, je-
'och nicht übermäßige Nahrung zu sorgen; daß nicht jede
Sorte vom Krebse befallen wird, läßt sich dahin ergründen
und ist auch leicht rklärlich, weil eine Sorte mehr, die
andere weniger widerstandsfähig gegenbk r KrebL ist. Die
Eigenschaften der Arten und Sorten m wer Qbstbäume
sind eben sehr mannigfaltig. Sorten z. B. wie Rother
Stettiner, Herberts Reinette, Pariser Rambour . s. w.
zählen zu denjenigen, bei welchen der Krebsm Folge un¬
günstigen Standorts. Nahrungsmangelund mangelnder
Pflege zuerst im Vergleich zu anderen Sorten aujtritt.-* *-
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Nm S Pf.
kostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

Wird unter dieser Rubrik
eine Anzeige für dreinial
bestellt, so ist di « vierte
Aufnahme

umsonst.

Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis 10 Uhr Vormittags in unserer Expedition einznliefern.

Reparaturen |

Slhmllckschkli
sertigtbilligerwiejed .Ladengeschäft

F. Lehmann,
Goldarbeiter , Lauggasse 3,

2943 ISticge.
Nahe dem Michelsberg.

Vorhänge
werden schön und billig gebügelt

Emserstraste 19 , III. l.
Knochen, Papier,

/ Bücher, Eisen, alte
Metalle rc. kauft zu den höchsten
Preisen und wird auf Verlangen
abgeholt Franz Markloff , Hoch¬
stätte 24 . 262*

6ürneUrHd)er| Hittflptif$
zu 50 Pfg . bekommt man bei
Frau Kestler , Wellritzstraße 5,
Gartenh ., 1 Stg. _ 3013

^ »rüh-Kartoffeln , nichtblüh.,
zum Setzen, unter Garantie.

Fr . Köhler , Kartofselhandlung,
10 Friedrichstr. 10 . 315*

Empfehle mich in allen vor¬
kommenden

Näharbeiten
unter Garantie. Costüme von
5 M ., Hauskleider von 2 M.
50 Pfg . an Elise Pütz , jetzt
Hartingstraste 8 , Parterre.
früher Römrberg 7 . 3214

Communikanteu.
kommunikantcnklcider fett,

hochelegant von 5 M an
Elise PQtz , 3215

Hartingstraste 8 , Parterre.
Haus - und Kindcr-

Vf  Neider werden nach
neuester Mode zu den billigsten
Preisen angefertigt , sowie alte
Kleidermodernis. Näh . Walram
straste 32 , 3. Stock rechts bei
Fr . St. Engelhardt . 3126

umm ie faraMarfs-ArtM
versendet Gustav Graf.

Leipzig . Preislisteg. Frei'
couvert m. drfgeschr. Adresse.

Für Arbeiter!
Arbeitshosen von M. 1,50

an, Englischleder -Hosen in
weiß, grau u. dunkel von M . 2,50
an, Knabeu -Anzüge v. 2 M.
an. Alle anderen Sorten Arbeits
Hosen, Sackröcke, blau -leinene An
züge, Maler -, Tapezierer - und
Weißbinderkittel, Hemden.Kappen,
Schürzen u. s. w. empf. billigst

18 Metzgergasse 18

Kydrmil. KM- und
billigst zu beziehen durch 3373

« Moranch , Lehrstr. 1.

In Weilburg an der Lahn
ist wegen Ablebens des bisherigen
Inhabers ein seit 35 Jahren mit
bestem Erfolge betriebenes

Maler*und Tünchergescbaft
mit oder ohne Haus zu verkaufen.

Näheres bei Herrn
G. EHenbach,

>)edarfg-
v Artikel!

für Herren u. Damen
versendet Bernh . Taubert , I
312b Leipzig VI

Illustr . Preisliste gratis
und franco . 664b

Für Lehrlinge.
Llied- NdOollMm-Väzede

6. H. Lugenbühl.
i
lranrioge

kauft man am besten beim
Goldschmied 2943

F. Lehmann,
Langgasse 3 , 1 Stiege.

AllesZerbrochene
Glas , Porzellan , Holz usw. kittet
am Besten der längst rühmlichst
bekannte in Lübeck einzig prämiirte
Plüst -Stanfer -Kitt - Nur acht
in Gläsern ü 80 und 50 Pf . bei:
Otto Siebert , Drog ., Marktplatz,
E . Moebus , Drog., Taünusstr .,
Louis Schild , Drog ., Langgassc
Jacob Frev , A. Cratz, Inh . Dr
C. Cratz, Langg. 29 , Wiesbaden

käaeks

Lognac
L.LolisrörL Cu., Langen

Reines Weindestillationsprodukt
Ärztlich empfohlen.

In allen Preislagen.
Flasche von Mk. 1.80 an

empfiehlt

Franz Blank,
Bahnhofstr . 12 .

Cognac,
zuckerfrei,

Flasche ük . 3.
Güte und Preiswürdigkeit
2812 unerreicht.

Tafel-
Mastgeflügel,
3 Mal täglich frisch geschlachtet
und sauber gerupft , als : Mast¬
gänse, Mastentcn , Suppenhühner,
Kapauner oder Poulards , je 10
Pfd . netto , portofrei geg. Nachn.
M . 5.— 10 Pfd . Ochsen- oder
Kalbst. (Knochen frei), M . 4 .25
10 -Pfd . Ochsenzungen, M . 6.50
10 Pfd . allerf.Gutsbutter M .6.50,
10 Pfd . Blüthenhvnig hell, hart
M . 4.25 , 5 Psd . Butter u . 5 Pfd.
Honig M . 6.—, allerf. Sorten
Taselapsel M . 2.50 . 698b

Fr , Müller,
Buczacz Nr . 3 (Galizien).

Jleuefles scBnfei
für Frauen (ärztl . empf.) Ein¬
fachste Anwend ., Beschreib, gratis
p. Kreuzbd. Als Brief geg. 20 Pf.
für Porto . II . Oschmann,
Konstanz E . 25 . 127b

erhält man zu 2' /* Liter Cognac
die erforderliche Cognac -Essenz
in Apotheken, Drogerien und
Delikatcßhandlungen.

Man füge zu dieser Essenz ein
Liter feinsten 96procentigen Wein¬
geist und Vl 4 Liter Wasser hinzu.

Ausschließlich Originalflaschen
zu 75 Pfg . kaufe man ; dieselben
tragen den Namenszug des Her¬
stellers, Dr . F . W Melling-
hoff, Mülheim a. d. Ruhr.
Nur so ist man sicher, einen
Cognac von hohem Genußwerthe
zu erhalten , einen Cognac, welcher
dem echten der chemischen Zu-
ammensetzung nach gleich ist.

In Wiesbaden bei C . Brodt,
OscarSiebert .Qtto Siebcrt
Fritz Bernstein , A .Berling,
Willst Graeve . 404b

Gekittet i 'Ä
basier, Meerschaum sowie alle
Kunstgegenstände. Porzellan
feuerfest, sodaß cs zu Allem wie¬
der brauchbar ist. D - Uhlman,
Nolte Nachf., Marktstr . 19a , 3. l.
Ecke Grabenstraße . 810

Zither-MDIien
vers. z. Ausw . König’s Musik
Verl. Augsburg. Katal. grat. 659

Sprachleiden,
Stottern etc.

heilt sicher und schnell
(auch brieflich ) dieAnstalt

von Fried . C » rl Cittller,
Elberfeld . 384b

Prospecte gratis . Prim . Refr.
Erfolge werden nachgewiesen.

iUicuipuet Los,
Wheinstraße 46.

"7L»Mittagstisch
von 50 Pfg . an 285*

Martin Krieger

Gefundenes Geld!
Alte Briefmarken

u. Posteouverte
kaufe ich und bezahle Seltenheiten
namentlich in alten deutschen von
1850 —75 biS -» 100 Mark.
Ankausslistc gratis . Länderangabe
erbet. Kgl. Schansp. H. Steinecke
Hannover , Wolfstr. 24. 633b

Sicheren Erfolg bringenR
die bewährten u . hochgeschätzt. ^
Kaisers Pfeffermünz-Cara-
mellen sicherstes gegen Apetit-
losigkeit, Magenweh u. schlecht,
verdarb . Magen ächt in Pack.
ä. 25Pf . bei Otto Siebert, Apoth.
Wicsbad ., Louis Sekilll . 365b

Nicht zu übersehän,überzeugen
Nur 1 Mark

kostet eine neue Feder in eine
Taschenuhr , Reinigen derselben
Mk. 1.40 . Unter Garantie . Für
Confirmanden , Taschenuhren,
silb., 15 M ., Gold - n . Silber-
waaren ächtu. billigst. Ohr-
löchcr werden gratis eingestochen.

Ohr . Dans , 290*
Uhrmacher, Gold- u. Silberarbeiter

28 Stcingasse 28.

M Fiir nur Mark«,—IFabril-preis) versende eine brillante,
extra solid gebaute, ca. 36 cm
gr. Konzort -Zuuharinonika

mit : 10 Tasten, 2 Registerzüg., Z doppel.
Bässen, vollständ. ff. Nickelbeschl. und Zu
Halter, ff. Ausstatt., starken, breiten, un
zerbrecht, pat. Tonzungen, schöner, voller,
dopp.-chvriger Orgelmusik, gr. u. weit
ausziehb. 3fach. Doppelbalg; jede Falte
ist mit Stahlschutzecken versehen, wodurch
Beschädigung unmöglich. Wirklich großes,
aus bestem Material gearbeitetes kracht.
Instrument (keine sogenannte Export-
oder Marktwaare). Jeder Käufer erhält
auch eine neue praktische Schule zum
Selbsterlernen umsonst , wonach gleich
die schönsten Lieder, Tänze, Märsche,
Choräle rc. gespielt werden können. Um¬
tausch gestattet. Garantieschein wird bei¬
gefügt. 0 . C. F. Miethir , Hannover.
Harmonika- u. Musik-Jnstruincntenfabrik
in Hannover IL, Steinthorfeldstraße 19,

NB. Allen werthen Bestellern gebe
noch 1 kl. Musikinstrument umsonst
nur damit Sie sich von der Güte und
Preiswürdigkeit meiner Fabrikate über
zeugn sollen. N. 0 . 231b

evtvlter, leicht löslicher
Cäcao.

Sn Pulver - u . Würfelform;

u haben in unserer Haup
Niederlage Julius Steffelbauer
Langgasse 32, ferner in den
meisten Conditoreien -, Colonial
Delicatess - und Drogen Ge*
schäften . 435h

Wäsche 5 HX
wird angenommen . Gardinen
werden wie neu hergestellt. Scdart
kraße 6, 3 Stg ._ a

Seit Skittt,TÄ "'
Matratzen , Tisch, Stühle , Otto-
mane sehr billig zu verkaufen
351* Saalgasse 3 . Part.

V7 s
tue Bettstelle (lackirt),

Sprungrahmen , 3theil. See^
grasmatratzc mit Keil, 1 Wasche
kommode, ovaler Tisch, Küchen
breit , Nachttisch, lackirter Tisch,
Spiegel , 6 Nohrstühle, sehr billig
abzugeben Dotzheinierstr . 42,
Hinterh ., 1. Stock- links. 339*

Eine vollständige
Spezerei - Einrichtung
zu verkaufen. 2953*

Aarstrosse 9 , P.

Echimz.weicher herm-
Sonntag Abend in „Stadt

UUI Frankfurt " verwechselt, bitte
wieder umzutauschen. Friedrich
straße 18, II . _ i

Dotzheim.
Ein Zughund zu verkaufen

Bicbrichrrstraste 2.

Alle LgrtenKlirtofftln
nur in prima Waare liefert bill.
a F , Kaiser , Metzgergasse 30.
Min schöner Gnmmibaum

2' >, Meter hoch, ist wegen
Mangel an Raum billig zu verk.
N. Karlstraße 38, Hth. Frtsp . r . a
««Lin gut erhalt. Transportir
^ Herd 60 :80, sowie2 noch
gute Oefen billig zu verk. Näh.
Hochstraste 3 , Hth. 1. Stock
bei Flath.r hr- und Patentstiihlc

per Stück 3 M ., Küchen¬
stühle 2,50 M ., im Dtzd. billiger
a_ Saalgasse 3 , Parterre.

Für Einjährige:
neuer grauer Mantel , Mützen
Handschuhe u . militärische Bücher
billig abzugebcn
a Rhcinstr . kvl , Stb . Part.
/«Lin zwcith . Kleidcrschrank
skb (tannen ) mit Weißzeug-Eiw
richtung billig zu verkaufen
384* _ Stcingasse 9.

u . 1 Schnitz
bank bill. zu

verkauf. Hermannstr . 21 , Part.

3
««Lin noch sehr gutes Billiard
ViJ zu verkaufen. Näheres a

Albrechtstr. 21 bei Egment

iillKldt,
Näh . Adelhaidstr. 49, Sb . 3 St . a

Ciu Seit".̂ billigz.uoerf.
Parterre links.

Adlerstraste 7,

fClut  erh Kindersitzwagen
v” und hoher Kinderstuhl
billig zu verk. Riehlstraße 7.

tiiiiilttlflMlllicn LL
a Adlerstraste 50.

Kartoffeln
gelbe, Kpf. 22 Pfg.
Magnnm bonum „ 25
Mauskartosicln „ 36
Sauerkraut , ein Pfand 8
alles andere bill. u . gut bei 3422

Fritz Weck, Frankcnstr 4

Darmstadt.
Ein , an einer der lebhaftesten

Straßcy der Stadt gelegenes An¬
wesen, welches sich seiner ausge¬
dehnten Räumlichkeiten wegen zu
jedem Geschäft, besonders Restau-
rations -, Fabrik - oder Wohnungs¬
zwecken eignet, sicht zu verkaufen.
Fr . Offert , besorgt die Ann .-Exp.
Rudolf Moss «. Frankfurt a.M.
snd 6. F. 345 . 683b

billig
zu

verkaufen. Kaiser Friedrich-Ring
Nr . 2. Hth. Dachl. 376*

Elegante

Salon Gmitnr
für 180 M zu verkauf. 375*
lliokard David, Bleichstr . 12.

Wohnungsgesuch.
Junger kaufm. Beamter sucht

die Verwaltung einer Villa oder
besseren Hauses zu übernehmen
Näh in der Exped. d. Bl . 2319

junges Mädchen , hier fremd,
A sucht möbl. Zim mit Pension
und Familienanschluß . Off . unter
A. 6 an die Epped. ds . Bl . 381*

1 Laden neu herger., mit Wohn,
von 3 Zimmer und Küche zu
verm. Näh . im 1. St . a

Zn

vermiethen.
Adlerstr. 13
zu vermiethen._ 3128

2 Mansarden im Hinterhaus an
einzelne Personen zu vermiethen.
Näh . daselbst._ a

NeroslrO 29
Dachlogis von 2 Zimmer und
Küche zu verm. Preis 150 M.
Näh , bei Frau Klärner das.  a

OmmnürG 54
eine schöne Dachwohnung , ein
Zimmer , Küche und Keller, wegen
Sterbsall sofort zu vermiethen. a

DtllMndftrche 27,
1. Stock, möblirtes Zimmer ans
1. April zu vermiethen. Näheres
im Laden. a

JUiriulialjn(linfjf 4,
Hochpart., schöne abgesch. Wohn
von 2 Zimmer , Kücheu . Zubehör,
womöglich an ältere Dame zu
verm. Näh . daselbst 2. Et . 383*

RöderaUee 16
2 schöne Mansard . zu vm. 382*

Striuplfe 34  E, Woh
nungen auf

1. Aprit" zu vermiethen.  3165

SchliujHlNisffr .13
eine kleine Dachwohnung auf
1. April zu vermiethen.

Näheres bei Reinhard Kress,
2 Stiegen hoch. _3341

Hermannstr . 1, 2  Tr.
Ein schön möbl. Zimmer mit

separ. Eingang mit oder ohne
Pension bis 1. April zu verm.
«^nisenftraste 16 erhalten zwei
H reinliche Arbeiter Logis. Näh.
das, bei vklemacder Hchp. r . 344*

Wairmllraßk 35
Wohnung , Glasabschluß, 2 Zim,
Küche und Zubehör , auf 1. April
zu vermiethen._3344

Marrergasse 13,
ein gr. Raum als Werkstätte ob.
Lagerraum geeignet, auf gleich ob.
später billig zu vermiethen. 3011

P etzgergasse 18 erhaltenzwei reinl . Arbeiter Kost u.
Logis, pro Woche je 7 M . 357*
Nheinstr . 31 , Gartenh. L, ein
jl möbl. Zimmer zu Venn. 385*

Klliulhkrg9, Part.,
ein kleines, sreundl., möbl. Part .»
Zimmer zu vermiethen._a

Junger , kräftiger ststann, mit
allen Krankheiten betraut , über¬
nimmt Krankenpflege u . das
Ausfahren eines Kranken.
Kirckihofgasse 9. _a

Offene Stellen
für Comptoir, Laden, Lager, Reise
des. kostenfreid. Kausmännische
Verein zu Franks. (Main). 496

Gärtnergkhilfe
gesucht Carl Praetorius-
Walkmühlstraße 32. 143

^in braver Junge kann
die Sieindruckerei gegen

sofortige Vergütung gründlich er¬
lernen . Druckerei Jakob Mililer,
Kirchgasse54 . a

Kullidindertehrling
gegen Vergütung wird gesucht.
Joseph Link , Buchbinderei und
Bilderrahmen -Geschäft, Friedrich-
straße 14. a

Lehrling gesucht
Friede . Goebel , Architekt,

3324 Bleichstraße 10.

sucht 3326
H . Schtltr ., Mauergaffe 10.

Gärtnertehrlmg
gesucht Carl Prattorius,
Walkmühlstraße 32. 142

w. angenommen bei 6. Schmidt,
Rvderstraste 20 , Part . 3417

Jugendliche

Aldkltknnt»
sowie

geübte
Arbeiterinnen

gesucht
Wiesb. Staniol- nnd
Metallkapsel-Fabrik,

295* A.  Flach , Aarstr . 3

Lehrmädchen
zum Kleidermachen gesucht.
Hartingstr . 8 , Part.  379*

E .in braves Mädchen , welches
• melken kann, nach Eltville

gesucht. Näh . Nerostraße 8/10,
i . Etage . a
«rsinMädchen kann das Klrider-
^ machen unentgeltl. erlernen.
Näh . Kapellenstraße2a, 2 Stiegen
links. a

Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener Verlagsanstalt , Sck) negelberger LHannemann.  Verantwortliche Redaction : Für den politischen Theil und
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das Feuilleton : Chef-Redacteur
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Oratorium für Soli und Chor von Hayden , unter gütiger Mit¬
wirkung des Herrn Dr . K Roser zum Vortrag . Donnerstag den
26 . März findet Opernvorstellung statt . Zum Vortrag gelangen
der erste Act von „ Teufels Antheil " von Auber und „ die Ver¬
lobung bei der Laterne " von Offenbach . Herr Kammersänger
Buff -Gießen hat die Liebenswürdigkeit , die Aufführung durch seine
Mitwirkung zu unterstützen . Zu dieser Opern - Aufführung werden
reservirte Plätze zu 1 Mk . ausgegeben ; der Erlös fällt den am
Kgl . Theater beschäftigten Bühnenarbeitern zu . Der Besuch aller
Vortragsabende ist frei , ausgenommen die Opernaufführung , zu
der nur Schüler und Lehrer des Instituts freien Eintritt haben.
Näheres im Jnseratentheil.

* Die zweite Aufführung der Passion im Katho¬
lischen Gesellenverein findetMittwoch, den 25.,Abends 8Uhr,
statt . Um es Jedermann zu ermöglichen , sich an dem herrlichen
Werke , das den Erlösungstod unsers Herrn und Heilandes in er»
greifender Darstellung vorführt , zu erbauen , sind die Preise
außerordentlich ermäßigt.  Nur eine ganz kleine Zahl
nummerirter Plätze , a^ ßcenthcils schon verkauft , kommen zur Aus¬
gabe ; eine weiter , beschränkte Zahl kostet 1 Mk ., während alle
übrigen Plätze nur 50 Pfg . kosten. So ist cs Jedem , besonders
auch Kindern möglich , durch Anwohnung der Aufführung sich
würdig auf die nächste Leidenswoche vorzubereiten.

* Falb , dessen letzte Voraussage sehr wenig zugetroffen ist,
prophezeit  nun für den 26 . einen „hervorragenden
W e tt  e r st u r z." Der 29 . März ist theoretisch der stärkste kritische
Termin der vorausgehenden und nächsten Jahr «. Er wird sich
allenthalben durch Gewitter , theilweise mit Schneefall verbunden,
und insbesondere durch hohe Temperaturen und bedeutende Nieder¬
schläge bemerkbar machen . Dieser Termin giebt daher , so sagt der
Wetterprophet selbst, Gelegenheit zu einer entscheidenden Prüfung
unserer Theorie.

* Aus turnerischen Kreisen ist neuerdings mehrfach die
Besorgniß geäußert worden , es könnte durch die Verstärkung
des lateinischen Untcr - richts in den oberen
Klassen der Gymnasien und Realgymnasien,  die
nach der Ministerialverfügung aus dem Oktober v . Js . unter Um¬
ständen zulässig ist, die unbedingt nothwendige Förderung der
Leibesübungen  an diesen Schulen wieder beeinträchtigt werden,
die ihnen durch die neuen Lehrpläne von 1892 gesichert zu sein
schien. Demgegenüber ist festzustellen , daß jene Vermehrung des
altsprachlichen Unterrichts von dem Kultusminister grundsätzlich
nur da gestattet wird , wo trotz derselben für die Pflege der Leibes¬
übungen mindestens die lehrplanmäßigcn drei Wochenstunden auf
die Dauer gesichert bleiben . Die in der Lehrplantabelle vom
6 . Januar 1892 vorgesehene Wochenstundenzahl für die Ober¬
sekunda und die Primen der Realgymnasien (30 ) darf überhaupt
nicht , die der Gymnasien (28 ) nur dann um je eine überschritten
werden , wenn die Mehrstundc für das Lateinische als dringendes
Bedürfniß anerkannt wird und eine andere Deckung nicht zu finden
ist. Die Zeit für die Leibesübungen darf nicht gekürzt werden.

* Beihilfen an Veteranen . Nach Erlaß des vom Kaiser
in Anregung gebrachten Gesetzes vom 22 . Mai v . I . betr . die Ge-
Währung fortlaufender Beihilfen an solche Veteranen des Feld¬
zugs von 1870/71 und der vor 1870 von deutschen Staaten ge¬
führten Kriege , welche an diesen Kriegen ehrenvollen Antheil ge¬
nommen haben und sich wegen dauernder gänzlicher Erwerbsunfähigkeit
in unterstützungsbedürftiger Lage befinden , sind in Berlin unter
den außerordentlich zahlreichen Bewerbern 974 Personen als be¬
rechtigt und zur Berücksichtigung geeignet befunden worden . Von
diesen konnten jedoch nur 682 Veteranen mit einer Beihilfe von
je 120 M . jährlich bedacht worden , da von den durch das Gesetz
tereitgestellten Mitteln nur 81840 M . auf Berlin entfallen sind.
Die Beträge sind den Bedachten von : 1 . April v . I . ab nach,
gezahlt worden . Auf ganz Preußen sind 1147000 M ., auf das
Reich 1800000 M . entfallen.

* Gebrauchsmusterschutz . Vom Kaiserlichen Patentamt
wurde dem Kaufmann Gustav Mollath,  Walramstraße 30 , Ge¬
brauchsmusterschutz auf einen Schinkenballon aus Drahtgerippc mit
fliegendichtem Bezug und Klappthüre verliehen

R. Tod auf beu Schienen . Bei dem heute morgen von
Frankfurt abgelassenen Frllhpersoncnzuge Nr . 133 Frankfurt -WieS-
baden -Coblenz wurde auf der Station Caub,  wo der Zug kurz
vor 9 Uhr einläuft , eine Frau überfahren und getödtet.

— Selbstmord . Ein in Frankfurt auf Urlaub befindlicher
Soldat des 80 . Jnsanterie -Regjments hat sich gestern Vormittag
dort mit einem Rasirmeffer dic,Kehle durchschnitten.  Grund
zum Selbstmord soll unglückliche Liebe sein . Wie weiter gemeldet
wird , hat man in demselben Hause auch ein junges Mädchen mit
Stich - yznd Schußwunden aufgejunden.

R . Eine Schiestaffaire , welche voraussichtlich einem Manne
das Augenlicht kosten wird , ereignete sich am Sonntag Abend auf
der Landstraße von Erbenheim nach Kastel . Mehrere auf dem
Mechthildshäuser Hof beschäftigte Leute traten Abends den Heim¬
weg von Kastel an , als Plötzlich vor dem Erbenheimer Thor von
einer Gärtnerei her ein Schuß krachte . Einer der Leute wurde im

Gesicht getroffen , sodaß das eine Auge sofort âuslief , während das
andere schwer verletzt ist. Der Schütze ist ein -twa 17jähriger , schon
wegen Diebstahls vorbestrafter Bursche aus Kastel,  der , wie cs
heißt , absichtlich einen Schrotschuß abgegeben haben soll . Der
Schwerverletzte wurde in das Mainzer Hospital verbracht , während-
dem der Thäter noch in der Nacht durch die Polizei verhaftet
wurde.

§ Diebstähle Gestern Nachmittag wurden in der Kirchgaffe
von einem Rollwagen zwei Schließkörbe mit Kleidern entwendet.
— In der Frankfurterstraße wurden aus einer Küche mehrere
Pfund Sauerfleisch , Speck , Brödchen , sowie ein Küchenmesser und
ein Kartoffelstößer mittels Einbruchs gestohlen.

Thkatn, Kmßm>) MjstiWft.
--- Wiesbaden,  28 . März . Die Großherzogliche

Kammersängerin Frau Moran - Olden,  welche
Freitag , den 27 . d. Mts ., in der Benefiz - Vorstellung für das
Ehorpersonal des Kgl . Theaters gastirt , feierte wieder kürzlich bei
'Mein Gastspiel in Nürnberg  als „Norina " die größten
Triumphe . Man schreibt u . a . darüber : „Hier handelt es sich
wirklich um eine Stimme , wie sie nur selten sich findet , um ein
grradczu phänomenaler Organ , welches in der Höhe wie in der Tiefe
gleichmäßig anspricht , welches dem colorirtcn Gesang in ganz der-
lelben meisterhaften Weise gewachsen ist, wie dem dramatischen Vor¬
lage . Der Abend war ein wahrer Triumph für Frau Moran¬
den von Anfang bis zu Ende.

-- - Residenz - Theater.  Für die morgen , Mittwoch,
rum Benefiz für Frl . Clara Kropp  stattfindende Premiere das

Lustspiel „Der Lebemann"  von Gustav v. Moser sind schon
so zahlreiche Billetbestellungen eingelaufen , daß mit Sicherheit au
ein volles Haus gerechnet werden kann . Die Benestziantin hat
sich während ihrer mehrjährigen Thätigkeit die Sympathie aller
Residenz -Theater -Besucher erworben . — Das zur Darstellung ge¬
langende Stück dürfte gleichfalls lebhaftes Interesse erregen , zählt
doch Gustav Moser immer mit zu den beliebtesten und (wie sein
Lustspiel „Der Militärstaat " neuerdings bewiesen hat ) zu den er¬
folgreichsten Lustspielautoren . — „Der Lebemann " bat seiner Zeit
am Berliner Lesfingtheater einen lebhaften Heiterkeitserfolg errungen.

- - Hannover,  23 . März . (Telegramm .) Bei der gestrigen
Erstaufführung des Schauspiels von I . Lehmann „Offizielle
Frau !" erzielte dasselbe einen bedeutenden Erfolg.

Neu
eintretenden Abonnenten wird das Blatt bis zum Schluffe

8 des Monats kostenfrei zugestellt.

Aus dem Gerichtssaal.
Schwurgericht.

** Wiesbaden , 24 . Marz.
Heute erscheinen 2 junge noch zum Militär gestellungspflichtige,

bisher unbestrafte Burschen aus Johannisberg  auf der Anklage¬
bank , um sich wegen

Sittlichkeitsverbrechen
zu verantworten . Es sind 1 . der am 22 . Juni 1876 geborene
Schmiedegeselle Christian Merkator  und 2 . der am 14 . August
1875 geborene Fabrikarbeiter Conrad Merkator,  welche angeklagt
sind , am 9 . Februar 1896 auf dem Wege nach Presberg an der
Näherin Margaretbe B . mit Gewalt unzüchtige Handlungen vor¬
genommen zu haben . Die beiden Angeklagten befinden sich seit
10 . Februar in Untersuchungshaft . Zu der Verhandlung sind
mehrere Zeugen , ein der Taubstummensprache mächtiger Dolmetscher
(Herr Buchhändler Bossong ) und ein Arzt geladen . Im Interesse
der Moral findet die Sitzung hinter verschlossenen Thüren statt.

lH Strafkammer -Sitzung vom 23 . März.
(Schluß .)

Eine blutig « Schlägerei , welche sich am 21 . Februar
d . I . auf dem Wege von Wellmich nach Dahlheim zutrug , hatte
heute für die Bethciligten , die sich gegenseitig mit Messern , Prügeln
und Hacke bearbeiteten , den Bergmann Franz F ., den Bergmann
Michael F ., den Schuhmacher Jocob N ., den Schuhmacher Peter
N ., sämmtlich aus Dahlheim , Kreis St . Goarshausen , ein gericht¬
liches Nachspiel . Das Urtheil erging dahin : Franz F . und Mi-
chael F . werden wegen gemeinschaftlicher Körperverletzung , ersterer
zu 6 , letzterer zu 4 Wochen Gefängniß und die Kosten verurthcilt.
Peter N . wird freigesprochen , da derselbe im Stande der Nothwehr
gehandelt hat , Jacob N ., da ihm nicht nachgewiesen werden konnte,
daß er sich irgendwie an der Schlägerei betheiligt hatte . Gleich¬
zeitig wird der gegen denselben erlassene Haftbefehl aufgehoben.

Zwei Einbrecher . Der Commis Friedr.G. aus Schuppach
und der Schlosser Ludwig E . aus Oberhausen haben in der Nacht
vom 9 . auf 10 . Februar d . Js . aus der verschlossenen Kutscher¬
stube eines Hauses der Mozartstraße nach Erbrechen der Thür
verschiedene Kleidungsstücke , Uhren ic . gestohlen und legen beide
ein Geständniß ab . Beide sind mehrfach vorbestraft , insbesondere
E . wiederholt wegen Diebstahls und es ergeht Urtheil gegen E.
wegen schweren Diebstahls im wiederholten Rückfalle auf 2 Jahre
Zuchthaus und gegen G . wegen schweren Diebstahls auf 1 Jahr,
6 Monate Gefängniß , gegen beide außerdem auf Verlust der bürger¬
lichen Ehrenrechte für 5 Jahre

Schwindler und Dieb . Der Tüncher Wilhelm M . aus
Orlen ist des Betrugs und Diebstahls beschuldigt . Im ersten Falle
hat derselbe Jemandem einen alten Herd abgeschwindelt , verkauft
und den Erlös für sich verwendet , im zweiten wurde er im Besitze
von Wäschestücken gefnnden , über deren Erwerb er sich nicht aus-
weisen konnte , wogegen die Eigenthümer derselben polizeilich er¬
mittelt wurden . Weiter ist Angeklagter in der Waschküche eines
Hauses der Schachtstraße betroffen worden , als er im Begriff stand,
Wäsche zu entwenden . Der Angeklagte wird wegen Betrugs,
Diebstahls und versuchten schweren Diebstahls zu einer Gesammt-
strafe von 2 Jahren Gefängniß und 5 Jahren Ehrverlust verurthcilt.

SckgrmM Md letzte Nachrichten.
O Berlin , 24. März. Wie die „Nordd. Allgem.

Ztg ." hört, hat Der Kaiser den Prinzen Heinrich
beauftragt , ihn bei den Krönungsfeierlichkeiten
in Moskau  zu vertreten.

LI Berlin , 24 . März . Der „Lokalanzeiger " mel¬
det aus London : Herzog Devonshire , der Präsident des
nationalen Wehrcomilees , hielt gestern einen C a b i n e t s -
rath  über die Lage in Aegypten ab . Lord Salisbury
berichtete über die Verhandlungen mit Frankreich , Deutsch¬
land und Rußland . Betreffs der von Frankreich berei¬
teten Schwierigkeiten hofft man noch auf eine Einigung.
Salisbury verschob seine auf nächsten Mittwoch angesetzte
Reise nach dem Süden Frankreichs.

2j. Berlin , 24 . März . Die Börsenkommission
deS Reichstags beendete heute dir Verlesung des vom Ab¬
geordneten Gamp  versüßten Berichts und damit ihre
Arbeit überhaupt.

O Berlin , 24. März. Die Reichstagskommission
ür das Bürgerliche Gesetzbuch  berieth heute den

25 . Titel deS zweiten Buches , der von den unerlaubten
Handlungen spricht. Daraus vertagte sich die Kommission
bis zum 15 . April.o Berlin, 24. März. Das„Berl. Tagebl."
meldet aus Brüssel : Hier verlautet , der Kronprinz
werde sich demnächst mit einer österreichischen Erz¬
herzogin verloben.

cf Berlin , 24 . März . Die Hauptverhand.
! ung gegen Hammerstein  wird sich über den ur¬
sprünglich in Aussicht genommene» Termin hinausschieben,

y
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da dem Angeklagten eine Nachfrist von 10 Tagen zur
Erklärung auf die Anklage gewährt worden ist. Der
Termin ist frühestens in der zweiten Hälfte des April zu
erwarten.

G Berlin , 24 . März . Wegen Buchmachens
und Veranstaltung von Wetten  werden sich in
nächster Zeit etwa 80 Personen vor der Strafkammer zu
verantworten haben.

<1 Bremen , 24 . März . Von der Handelskammer
und zahlreichen Vertretern der Kaufmannschaft wurde
gestern Abend hier ei» Sub -Comitee für einen Schutz»
verband gegen die agrarischen Uebergrisfe
gebildet.

(T Paris , 24 . März . Prinz Heinrich von
Orleans  wurde gestern vom Präsidenten Faure
empfangen. Der Prinz drückte seinen Dank für den ihm
verliehenen Orden der Ehrenlegion und seine Ergebenheit
für die Republik auS. Der Präsident beglückwünschte den
Prinzen aufS herzlichste zu den hohen Tugenden , welche er
während der gefährlichen Forschungsreise bewiesen und
vankte ihm im Namen Frankreichs für die glänzenden
Resultate , die er erzielt hat. Der Deputirte Lemyre de
VillerS begleitete den Prinzen in den Audienzsaal.

O Brüssel , 24. März. Der Kronprinz
Albert wird Mitte Juni dem Berliner und Wiener
Hof einen Besuch abstatten.

2s Brüssel , 24 . März . Die „ Correspondence Russe"
schreibt : Rußland werde jedes Vorgehen Frank¬
reichs in der egyptischen Frage  unterstützen.

0 0 Rom , 24 . März . Der bevorstehenden An¬
kunft des deutschen Kaiser-  widmen die Blätter
herzliche Begrüßungsartikel . Der Kaiser beabsichtigt , die
Alterthümer aus Sizilien in Augenschein zu nehmen . Zur
Feststellung eines diesbezüglichen Programms ist Professor
Salinas , Direktor der Ausgrabungen in Sizilien , hier
eingetroffen.

X Venedig , 24 . März . Die „ Gazzetta di Venecia " hält
ihre Meldung von der ernstlichen Erkrankung des Papstes
aufrecht . Derselbe nehme fast keine Nahrung zu sich, habe seine
täglichen Spaziergänge eingestellt und verbringe die meiste Zeit der
Tages im Lehnstuhl eines verdunkelten Zimmers.

© Kopenhagen , 24 . März . Die Kaiserin-
Witt  w e von Rußland wird Anfang Mai hier erwartet.

O Warschau , 24 . März . Der General -Gouver¬
neur Graf Schuwalaw  soll in Petersburg nichts auS-
gerichtet haben. Seine Vorschläge betreffend Einführung
von Verwaltungsreformen in dem Weichsel-Gouvernement
sollen abgelehnt worden sein.

^ Sofia , 24 . März . Fürst Ferdinand  trifft
in der zweiten Hälfte des April in Wien  rin und dort
mit seiner Gemahlin zusammen, von wo beide gemeinsam
nach Sofia zurückkehren.

ft Constantinopel , 24 . März . Fürst Ferdinand
trifft Donnerstag hier ei», begleitet von den Ministern
Stoilow und Pctrow sowie von einem Gefolge von
35 Personen . Die Abgesandten deS Sultans empfangen
die Gäste in Adrianopel . Der Fürst überbringt dem Sultan
Bildnisse seiner Gemahlin und deS Prinzen Boris in
Brillanten eingefaßt.

X Algier , 24 . März . Unter den hiestgen Colonisten und
Eingeborenen herrscht ein « großePanik infolge Zer.
störung der Saaten  durch Kälte und anhaltende Trockenheit.
Der Gouverneur von Algier ordnete Maßregeln an , um eine
Katastrophe zu vermeiden . Man befürchtet eineHungrrsnokh,
wie 1867 , wo 500,000 Menschen ums Leben kamen.

Neues aus aller Welt.
— Haderslebe » , 23 . März . Durchweine große Feuers-

brunst  wurde in der letzten Nacht der Hof Leerdt bei Sommer¬
sted völlig eingcäschert;  80 Stück Hornvieh und 50 Schweine
sind in den Flammen umgekommen . Ein Dienstknecht wurde als
der Brandstiftung verdächtig in Hast genommen.

— Paris , 23 . März . Das Ehepaar Bolivet,  das
erst kürzlich ein Hotel garni in der Rue des Dames erbte , hat heute
gemeinschaftlich Selbstmord  verübt . Die Veranlassung
zur That war weder Roth noch Kummer , der Arzt konstatirte
vielmehr als Ursache , daß Beide an Säuferwahnsinn litten . Der
Mann war erst 29 , die Frau 23 Jahre alt.

Standesamt zu Sonnenberg.
Geboren:  Am 13 . März dem Metzger Ludwig Philipp

Jekel zu Sonnenberg e. S -, N . Karl Jakob Richard . — 17 . März
dem Stuckateur Jakob Christian Martin zu Rambach e. S . , N.
Jakob Gottfried . — 18 . März dem Maurer Philipp Friedrich Zerbe
zu Rambach e. T ., N . Lisette Wilhelmine.

Aufgeboten:  Der Tapezierergehülfe Gustav Hermann
August Riedrich aus Köslin im Kreise Kolbcrg und Minna
Seelgen aus Sonnenberg , beide wohnhaft daselbst.

Gestorben:  Am 17 . März Juliane Katharine gcb . Scheib,
Wittwe des in Sonnenberg vcrst . Taglöhners Daniel Fritz , alt
90 Jahr 7 M . 17 T . — war bis dahin die älteste in Sonnenberg
lebende Person. _
Auszug aus dem Civilstandsregistcr des Standesamts¬

bezirks L Schwalbach
Geboren: (26 ) Am 16 . März dem Landmann Anton

Martin Schcuerling in Hettenhain eine Tochter N . Karoline Paulinc.
— (27 ) Am 16 . März dem Schornsteinfeger Hermann Ludwig
Hoffmann hier e. T . N . Johanna Anna . — (28 ) Am 17 . März
dem Geflügelhändler Franz Knab hier eine T . N . Margarethe.
— (29 ) Am 16 . März dem Tagl . Philipp Emil Karl Bester hier
e . T . N . Lina Wilhelmine Jakobine.

Gestorben: (26 ) Am 14 . März der Maurer Jakob Schmidt
hier , 69 I . alt . — (27 ) Am 15 . März die Wittwe Johann»
Elisabethe Pauline Theodora Clodilde Mersch , geb . SimvnS hier,
76 I . alt.



Gerte 6. Mittwoch W »-Svave«er General-Anzeiger 25. März 1896. Nr. 72.

Aus der Umgegend.
Hd . Frankfurt » 23 . März . Wie der „Finanzherold " meldet,

«u c soeben unter der Firma „Prometheus"  hier eine
Actt - n - Gesellschaft für clectrische Unternehmen  be¬
grün Betheiligt sind u . A. die Firmen Bethmann , de Neufville,
Harr, - an» und Braun . Zu Grunde liegend ist das von der Firma
Boigi u . Haefsner in Bockenheim über Wanz-Edel-Metall -Widerstände
erworbene Patent . — Nach dem gleichen Blatt errichtet eine Ge-
sell iaft  auf dem Gutleuthof eine große Dampfmühle,  die
tag ' tausend Sack Mehl liefern kann . Das Getreide kommt da¬
bei intect von Schiffs -SiloS und von dort daS Mehl direct an die
Bah .̂ fodaß sowohl an Lagerhausspesen als an Wagen - und Eisen-
bahnx. acht eine beträchtliche Ersparniß heraus kalkulirt ist.

X St . Goarshausen » 23 . März . Gestern fand die erste
Vers mlung des Bienenzüchter Vereins,  Sektion St.
Goarshausen , für das Jahr 1896 , bei Mitglied Hrn . Gg. Klein
statt. Dieselbe war sehr stark von Mitgliedern und Nichtmitgliedern
besucht. Es wurde beschlossen, Honiggläser direkt aus der Fabrik
für die Vereinsmitglieder zu beziehen. Die verschiedenen Fragen,
welche von verschiedeuen Mitgliedern gestellt wurden , legte der Hr.
Vorsitzende W . Spitzlag  klar . Es waren Kasten und Rähmchen¬
holz vom Verein bezogen worden , dieselben sollen laut Beschluß der
Versammlung an die Mitglieder zum Fabrikpreise abgegeben werden.
Die Frachtunkosten sollen von der Vereinskaffe bezahlt werden.
Es wurden dann noch verschiedene Kasten auf dem Stande des
Herrn Vorsitzenden von sämmtlichen anwesenden Mitgliedern be-
fichtigt und einstimmig die FlachterKanalbauten mit ihren theilbaren
Ganzrähmchen vom Imker Herrn Schreinermeister David Bohm
als die besten und solidest gearbeiteten befunden.

© Freiendiez , 23. März. Herr MaurermeisterNink  ver¬
kaufte sein neu erbauter Wohnhaus an der Diez-Limburgerstraße
an Herrn Hauptlehrer Hies von Taub.  Dieser wird , nachdem er
mit dem 1. Mai ds. Ir . in den Ruhestand tritt , seinen Wohnsitz
hierher verlegen.

_ Der heutigen Gesammtauslage unseres Blattes liegt
ein Prospect der Firma Angla -Cantlnsntals Kusno -Verlrs in
Emmerich bei, welchen wir der Aufmerksamkeit unserer Leser
empfehlen._

Danksagung.
Allen Denen, welche beim Hinscheiden meiner

lieben Frau, unserer guten Mutter, Schwester
und Tante die letzte Ehre erwiesen, und für die!

lreichlichen Blumenspenden unseren innigstenj
IDank. 3471

6g. Wilhelm Fuhr
und Kinder.

Wiesbaden, den 25. März 1896.

Corrfirumnderr-
Grhrock

oillig zu verkaufen 397*
Blücherstr . 7 . Mittelb . 1 . St . r.

1000 Fahrräder
Hochs, unt . Garantie . Billiger wie
jede Concurrenz . Bezugsquelle für
Wiederverkäuf. Preisliste gratis.

J . Fries « Beselcr Nächst,
Flensburg602b

T Bett m
vollständig, Bettstelle , Stroh-
Seegras -Matratze , Keil, Deckbett
und 2 Kissen für 20 M . , eine
Kommode für 10 M ., eine einz.
Bettstelle mit Stroh -Seegras-
Matratze und Keil, diverse Bilder,
Nachttisch «. dergl. mehr sofort
zu verkaufen, wegen Umzug.

Helenenstr 4 , Hth. 1. St.
Die Sachen müssen bis Ende

der Woche weg sein. 3460

Ierhalten Kunden, die ihr Conto ganz oder
zum größten Theil erledigt haben

Maaren jeder Art
auf

Neue Kunden machen eine nur ganz ge¬
ringe Anzahlung.

J
Credit-Kauf haus

4 1 Biirenstrahe4 *.

M
di

>Mmr -GFlmg -ÄMit
Heute Mittwoch , vo »» 8 Uhr ab : General-

Versammlung im Vcreinslokale»Drei Könige ,
Marktstraße. Recht wichtige Punkte der Tages -Ordnung erfordert
zahlreiches Erscheinen der Mitglieder . 3455

Der Vorstand.
Min gut erhaltenes Kinderbett
W ' billig zu verkaufen 388*

Helenenstr . 6 , Hth. 3. Stock.
7 Stück Hühner mit Hahn
zu verkaufen
387* « dlerstraßc 64.

(Tnglä’iurr
Joseph Tlinrn.

Platterstr 15
390'

a_ Wellritzstraße 1. Stock.

Coursblatt des Wiesbadener General -Anzeigers
(Besonderer Telephon- resp. Depeschendienstde^ „Wiesbadener General -Anzeig  e rs “.)
ölaatspapiere.

4 . Reich ganleihe . >
3*/, do.
8 . do.
4 . Freses . Consols
3*/. do.

' 8 . do, .
5% Griechen ,
6°/o Ital « Rente . .
4®/0Oest . Gold -Rente
4*/i Silber -Rente
4*/« Portug . Staatsanl.
41/* do, Tabakanl.
4 . » äussere Anl,
b . Rum . v. 1881/88 .
3 . do. v. 1890 » .
4 . Russ . Consols . .
5 . Serb . Tabakanl . .
5 . „ Lt,ß .(Nisch -Pir .)
5 . . St .-E.-B. H.-Obl.
4°/o Span, äussere AnL
5% Türk Fund - .
4°/- do. Zoll - ,
1°/, do.

106,10
106,25
99,65

106 .00
405,50

99,45
31.20
82 .20

103,55
86 .70
42.70
94,40
27 40
99,90
87,60

102,40

62 70
92,50
97,60
21,35

4°/. Ungar . Gold -Rente 103 30
. . 105,20

87,15
68,00
49 .60
52,10

104,10
100,60

92,90
84.60

41/* » Fd . , v. 1889
5' /, , » Silb . „ .
5°/0 Argentinier 1887
4‘/* 0 innere 1888
4' /, , äussere . .
4°/0 Unif . Egypter .
3*/s krir . , . .
6°/, Mexicaner äussere
6*/» do. E.-B, (Teh .)

oons . inn . 8t . 26,70
Stadt -Obligationen.

3 1 abg . Wiesbadener 102,30
3 */, 1887 do.
4*/0 do.
4°/0 lfr86 Lissabon• -

Stadt Rom 11/VIII

101,20
101,40

71,39
83,00

ßank-Actien.
Deutsche Reichsbank . 169,80
Erankf . Bank , 175,70
Deutsche Eff.-W, -Bank 119,00
Deutsche Vereins - ,
Dresdener Bank . .
Mitteldeutsche Cred .-B.
Nationalb . f. Deutschst
Pfälzische , „
Rhein . Credit - ,

. Hypoth .- ,
Württemb . Verbk . ,
Oest . Creditbank

121,20
153.30
110.30
14150
134,40
137,80
175 00
145,70
316,50

Bergwerks-Actlen.
Bochum . Bergb .-Gussst . 16340
Concordia . . , . 142,50
Dortmund Union -Pr . , 39 00
Gelsenkirobener . . . 161,70
Harpener . . , . 150 40
Hibernia . 158,70
Kaliw . Aschersleben . 128,60

do. Westeregeln . 166,00
Riebeok , Montan . . 188,49
Vor. Kön . und Laurab , 151,70
Oesterr . Alp . Montan 69,00

Industrle-Actien.
Allgem . Elektr .-Ges, . 229,50
Anglo -Cont -üuano . 39,40
Bad, Anilin .- u. Soda 411,70
Brauerei Binding . . 219,00

,  z . Essigbaus 81,00
, z. Storeh (Speier ) 132,80

Ceinentw . Heidelberg . 158,60
Frankst Trambahn . . 282,50
La Velooe Vorz .-Act . 192,00

do. Stamm -Act . 64,90
Brauerei Eiohe (Kiel ) 182,00
Bielefelder Maschf . . 307,00
Chem . Fahr . Griesheim 286,70
* , , Goldenberg 169,00

„ „ Weiler . . 219,60

D, Gold n. aUb.-Scu . u94,9u
Farbwerke Höchst . 418,50
Glasind . Siemens . . 188,90
Intern . Banges . Pr .-Act. 174,80

, , St .- . 168,00
„Elektr .-Qes . Wien 133,50

Nordd . Lloyd . . . 113,70
Verein d. Oelfabriken 104,20
Zellstoff , Waldhof . 214,00

Eisenbahn-Actien.
Hess . Ludwigsbahn . 12c,90
Pfalz . 212,00
Dux , Bodenbaoh . . 61,50
Staats bahn . . , « 300,75
Lombarden . . , 83 .87
Nordwestb , , . , . 238,75
Elbthal . , , , . 244,75
Jura -Simplon , , . 100,80
Gotthardbahn . . 171,90
Sohweizer Nord -Ost . 130,59

„ Central . . 130,40
Ital . Mittelmeer . . 89,80

, Merid . (Adr . Netz ) 119,40
\V estsicilianor . . . 57,70
sub Prinoe Henry , . 7 5,30
Eisenbahn-Obligationen.

4°/0 Hess . Ludwigsb . . 102 .20
31/, du . . 102,90

91,3t
93,90

114.80
84,60
51 .70
94 .10
83,50
64,40
58.70

101,20
00 00
89.00
86.20
68.00
38.00
53.80
60.00

4°/ö Pfälz .Nordb . Ldw,
Box. u. Maxbahn .

4°/0 Elisabethb .steuerf.
4°/o
4°/-
4°/«

&°/o»*/.
5°/.
4°/#
8°/o
«•/.

104,30
103,90

do. steuerpfl . 99,80
Kasch . Odb.-Gold 102,20

do. Silber 83,90
Oest . Nordwestb . 116,00

, Sfldb. (Lomb .) 110,60
. de . . . 71,20
0 Staatsbahn . 117,50

Oest . Staatsbahn . 104,20
, do. I -V1II . 94,00
, do, IX . 91,80

3‘79 Uest . 30. löao .
3°/° . do.(Eg.-Nr.)
4“/0 Prag Duxer . .
4°/0 Rudolfbahn . .
8°/0 Gar . Ital . E.-B. .
4®/o Mittelmeerb . stfr.
4<»/0 Sioil . E .-B. stfr . .
3°/o Meridionan . , ,
4°/„ Livorneser . . .
4% Kursk , Kiew ,
4°/„ Warschau , Wiener
50|0 Anatol . E .-B.-Obl.
5°/0 Oeste de Minas .
41/, Portug . E.-B. 1886
4»/, do. 1889
3°/0 Saloniqtte Monast
3°/, do. Const .»Jonct.

Pfandbriefe.
3' /, °/» D . Gr .-Cred.-Bk.

Gotha 110 °/0 rüokzb . 104,80
4°/0 do . unkdb . b. 1904 104,30
3»/, do . 101,00
4°/0 Fft .H .,Bk . 1882-84 101,10
4°/, do. 1886 -90 101,10
4°/„ do. 14.ukb .b. 1900 103.80

‘ Fft . H .-Cr.- V.-Ath.
(verl . a. 100) 100,30

Mein. Hypoth .-Bk.
(unkündb . b. 1900.) 100,20
Nass . Landesb .-G. 102,70
do. J .-F .-H.-K.-L . 102,70
do. M.-N. . . 104.20

4°/o Pr . B.-Cr. VII/IX . 101,00
4°/„ „ Cr .- ,. 1900er 104,20
3*/» Pr . Ctr .-Cr, . . . 100,00
4°l0 Rh . Ilypoth .-Bank 104,30
3V» de. do. 100,00
4% Wd . Bd, -Cr,-Anst.

Ser . 1. unkdb . b. 1904 105,10
4°/0 do . Ser . II 103,00

4°/o

4°/«

4°/o
3' l,
3*/,

Kicbrichkr-whe 19
ist fortwährend Rheinfand zu
haben. Auch wird solcher auf
schriftl. Bestellung geliefert. 386*

Die beten
5- «nb6-Pfki>ch-

Cigmen
kauft man bei 394*

Fritz itüokert.
Lchwalbacherstraße 4.

Eotollilliwaarm
empfiehlt zu den billigsten
Tagespreisen 393*

Fritz Rüokert,
Tchwalbacherftraße 4.

x.  Eisschrank und
Kinderwagen billig zu

verkaufen Kriedrichstr . 44,
Seitenbau Part . 3469

werden gut und billig
geflochten bei Wahl,

Röderstratze 81 . _396

Glhbkustr. 28,
Wohnung , 3 Zimmer, Eabinet,
Küche und Glasabschluß und
Mansardwohnung auf gleich
zu vermiethen._ 389*

entflogen Abzugeb. geg. gute
Belohn . Kellerstr. 17, Hth . Part.

Solid gebautes

Eckhaus,
in guter Lage , preikwürd . unter
sehr günstigen Bedingungen zu
veraufen . Offert , unter 6. 8 . u 6.
an die Exped. ds Blattes . 3468

ödjtigt Mm
für Sonntags bei gutem Lohn
gesucht „Restauration Waldhorn ",
Elarenthal , Bickel. 399

gegen Ber«
,gütung sucht

398* C. Lang , Metzgergaffe 33.

KleiNtt Aden
aus dem Michelsberg , paffend
für Barbier (mit Cigarrenverkauf)
zum Preis von 500 Mark pro
Jahr mit kleiner Wohnung 750
Mark auf gleich auch später zu
verm. Näh . zu erfrag, in der
Exped. ds . Blattes . 3467

Suche per 1. April oder später
«ine

Wirtschaft?u pachten.
Caution kann gestellt werden. Off.
u . A, 7 an die Exp. ds. Bl . 391*

Königliche Schauspiele.
Mittwoch , den 25. März 1896 . 83 . Vorstellung.

41 . Vorstellung im Abonnement A.

Die Puppenfee.
Pantomimisches Divertiffement in 1 Akt von I . Haßreiter u . F . Gaul

Musik von I . Bayer . — Arrangi « von Frl , A Balbo.
Musikalische Leitung Herr KapellmeisterSchlar.

Sir James Plumpstershire
Lady Plumpstershire .
Bob, j
Jonny , (

Betsy, ^
deren Kinder

Tommy
Der Spielwaarenhändler
Sein Factotum
Ein Commis
Ein Commissionair .
Die Puppenfce

' )
)

)

Jcipanefin,
Chinesin,
Bebe , )
Tambour)
Spanierin,
Steyrerin,
Mohrin,
Poet,
Polichinelle,
Portier,
Chinese,
Jvkai
Ein Ritter,
Ein Bauer
Dessen Weib
Deren Kind
Ein Dienstmäochen
Ein Packträgcr
Ein Ladendicner

Mechanische
Figuren

Mechanische
Figuren

Herr Rudolph.
Frl . Lindner.
Anna Uhrich.
Clara Schulze.
Auguste Müller.
Hedwig Jakob.
Herr Rose.
Herr Grevc.
Herr Nowack.
Herr Pohl.
Frl . Clever.
B . v. Kornatzki.
Frl . Leicher.
Frl . Quaironi.

Frl . Hutter . .
Frl . Keßler.
Frl . Kappes.
Herr Waiden.
Frl . Fuchs.
Herr Rohrmann.
Herr Ebert.
Herr Martin.
Herr Lehrmann.

Herr Neuinann.
Frl . Ulrich.
Röschen Ruckes.
Frl . Rohr.
Herr Ohlmeier.
Herr Mayer , t
Herr Dobrincr.

che Figuren.
Ein Briefträger

Verschiedene mechanisd
Vorher:Cavalleria rusticana.

iLiciliauisehr Bauernehre .)
Melodrama in 1 Aufzug , dem gleichnamigenVolksstück von G . Verga
entnommen von G . Targioni -Tozzetti und G . Menasci . Deutsche
Bearbeitung von Oscar Berggruen . Musik von Pietro Mascagni.

Musikalische Leitung : Herr Königlicher Kapellmeister Rebicet.
Regie : Herr Dornemaß

Santuzza , eine junge Bäuerin . . Frl . Croncgg.
Turiddu , ein junger Bauer . . Herr Buff - Gießen.
Lucia, seine Mutter . Frl . Brodmann.
Alfio, ein Fuhrniann . . . . Herr Müller.
Lola, seine Frau . Frl . Clever.

B °u°nnnen. j |‘ u9 ~ n.
Nach dem 1. Stück findet eine längere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Einfache Preise . — Ende 9‘/4 Uhr.
Donnerstag , den 26 . März 1896 . 84. Vorstellung.

41 . Vorstellung im Abonnement B.

Graf Waldemar.
Schauspiel in 5 Akten von Gustav Freytag.

Anfang 7 Uhr. — Kleine Preise.

Nesidenz-Theatee.
Mittwoch, den 25 . März 1896.

Novität ! Zum ersten Äkale: Der
Acten von B . von Dioser.

Benefiz für Clara Kropp.
Lebema «« . Lustspiel i»

Stiftstraße 1« . — Direktion : Chr . Hebinger.
Täglich ! grosse Specialitäten- Vorstellungen-

Am 1 . itub 16 . jeden Monats neues Programm-
Anfang der Vorstellungen : an Wochentagen um 8 Uhr,

G- »Mtag» 4 und 8 Uhr. 298  ‘
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Möbe
UQld

Waaren aller Art
auf

Wer sich der Annehmlichkeit theilhaftig machen
will, Möbel , Betten , Polsterwaaren , Manu-
facturwaaren , Herren - u. Damenoonfection,
sowie alle Artikel für Oonärmanden

auf Abzahlung
ebenso billig zu kaufen wie anderweitig gegen Baar,
der wende sich vertrauensvoll an das

Einzige christliche Waaren-CredMaus

PÖÄ 51*

von

Theilzahlung. m Neugasse
! , T.

fell ?E*SoFFENBÄffl
bester und billigster Fußboden¬
anstrich über Nacht hart und

hochglänzend  trocknend,
streichfertig, in div. brillanten
Farben vorräthia bei:
A . Berlina , ®r' Burgstr. 12.
A . Cratz , Langaaffe29.
Fi. Klitz , Drogerie, Rheinstr. 72.
E Moebus , Taunusstr . 25.
Th . Rumpf , Webergasse40.
LouiS Schild , Langgasse 3.
A. Schirg. Schillerplatz.
Oscar Siebert , Ecke der

Taunusstraße.
F. Strasburger Nachf.,

Kirchgasse. 6R5
Christian Tauber, Kirchg. 6.

Nüsedivv »-u.MülileiibanscliiiIe
m.Verpfleg .-Anat . Dir . L .HaartahnO.

Heute
Wiitmlh, den LS. Wich, Normitlags

>. Iladjmittttgs2‘., Wr«sfangend,
Fortsetzung

der großen

MmiWr-, Kurz-, Weiß- ul
Mmmn-Versteigerung

der Firma Uobsrt Wngnsr , wegen gänz¬
licher Aufgabe des Geschäfts , in dem Laden

Schmlbchkrjiniße 15,
vis-ä-vis der Infanterie -Kaserne.

Ferd . Marx Maelif .,
Auctionator und Taxator

Bürea « : Kirchgasse 8 . 3457

Maiuikadiuiijj.
Morgen Donnerstag , den SS . März er.,

und den folgenden Tag , jedesmal Morgens
9V* und Nachmittags 2 1/a Uhr anfangend, ver¬
steigere ich zufolge Auftrags in meinem Auctionslokale

Nr. 28 Gmkmstmge Nr. 28
Nachverzeichnete Gegenstände als:

ca. 200 Damen-Sonnenschirme, 500 mod.
Herren-Strohhüte, 200  mod . Damen- und
Kinder-Jaquets, garnirte Damenhüte, eine
Parthie Herren-, Jünglinge- und Knaben-
Anzüge, Paletots, einzelne Hosen rc., ferner
ca. 1500 Fl. prima abgelagerten Sherry,
Portwein und Madeirau. dgl. m.

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Die Weine kommen aus einem hiesigen

feinen Hause und werden Proben während
der Anetion verabreicht.

Willi . Slelfricli,
3459 Auctionator «. Taxator.

geräuchert, so lange Vor- ßQ | J| g ^
per Pfund 40

per Pfundrath,

.|cbcc°nnit .. . ..
iiRjbift . . . »« 70|lfj.

| empfiehlt in bester Qualität 3458

IVoltz , Kdmkmmchger,
Ecke der Friedrich - u. Delaspeestr.

Oonservatorium für Musik,
(Director: Albert Fuchs ),

werden am Schlüsse des Wintersemesters folgende
Prüfungs »Auffükrungen

abgehalten:
Donnerstag, den26.März, ‘/28Uhr: Opernaufführung.
Freitag, den 27. März, 7 Uhr: Mittelklassen.
Samstag, den 28. März, 4 Uhr: Vorklassen.
Samstag, den 28. März, 7 Uhr: Mittelklassen.
Montag, den 30. März, 7 Uhr: Oberklassen(mit

Orchester).
Dienstag, den 31. März, 7 Uhr: Kammermusik.
Mittwoch, den 1. April, 4 Uhr: Mittelklassen.
Mittwoch, den 1. April, 7 Uhr: Oi»atoi *ien»

AuffEhrung („Schöpfung“ von Haydn).
Samstag, den 4. April: Oberklassen(mit Streich¬

orchester).
Die Aufführungen finden im Saale des Instituts,

Rheinstrasse 54 , statt; nur die Aufführung vom
31. März (7 Uhr) wird im grossen Saale des
Casinos abgehalten.

Zu der Opernaufführung (1. Aot von „Teufels
Antheil“ von Ander und „Die Verlobung bei der
Laterne“ von Offenbach werden reservirte Plätze ä
1 Mk . in den hiesigen Musikalienhandlungen und
Rheinstrasse 54 zu Gunsten eines wohlthätigen
Zweckes verkauft. Der Besuch aller anderen Vor¬
tragsübungen ist nur gegen Vorzeigung der Programme,
die in den Musikalienhandlungen und im Institute
gratis erhältlich sind, gestattet. Schüler und Lehrer
des Conservatoriums haben auch bei der Opern¬
aufführung gegen Vorzeigung der Legitimations¬
karten freien Zutritt. 3452

DWiischm.
Schönster Urrsflugspunkt.

395*

Bürgerschühenhalle.
Heute Mittwoch:

MetzelstrWe
E. Ritter.

MM'-MMIIMM.
Samstast, den 28 . Marz,

Abends 8 Uhr,

ForWlmg der
Mcesoerfamnifting

Tagesordnung:
1) Fortsetzung der Borstandswahl, (Ersah für den seitherigen

1. Vorsitzenden) ; 3) Wahl der Ehrengerichts; 3) Wahl der Abge-
ordneten zum Kreisturntag; 4) Turnklcidung; 5) Zdglingsordnung;
6) Verschiedenes.
3470  Der Vorstand.

Industrie-, Kniistgtnmbe-u. ßnnshMngs-
fdjule für Italien und Achter,

MM Butt«Wdmgianstalt fit
jmgk Mädchen.

Unter demProtectorat Ibrer Majestät der
Kaiserin , Königin Friedrieb.

Wiesbaden , Adelhaidstratze 3.
Am 9. April a. cr. beginnen neue Kurse für:

eins, und feine Handarbeiten , Knnsthand-
arbeiten,

Maschinennähen , Wäscheznschneiden , Schnei¬
dern rc.,

Kochen, Plätten re.,
Ausbildung zur Handarbeit - und Jndustrie-

lehrerin
Ferner im Zeichnen . Malen nach Vorlagen und nach

der Natur, auf Seide , Porzellan , Gobelin re.,
Brandmalen , Lederschnitt, Kerbschnitze» re.
Fortbildungskurse für aus der Schule entlassene

junge Mädchen: *
Deutsch : Grammatik, Aufsatz, Literatur.
Kunstgeschichte.
Französisch : l Grammatik, Literatur, Lektüre, Conver-
Engltsch : s sation(franz. u. engl. Lehrerinnen ).
Geschichte , Geographie , Rechne », Schön¬

schreiben re.
(Alle Fächer und einzelne zu belegen.)

Buchführung , einfache und doppelte.
Auskunft und Anmeldung bei der Vorsteherin.

3463 Frl . 8 . Riääor.

JtafM GlMiumein.
Mittwoch , den 25.  März - Mariä -Ber-

kündixung —, Abends 8 Uhr , im oberen großen
Saale des Bereinshauses , Dotzheimerstraße 24:

zweite Aufführung des Iestspieles:
Die Passion

unseres Deren Jesu Christi
mit lebenden Bildern.

Preise der Plätze: Nummerirter Platz: 1.50 Mk.
Neservirter * 1.— *
Nichtreserv. „ —.50 „

Karten sind zu haben bei den Herren Buchhändler
Molzbergar, Luisenstr. 27, und Platterstr. 58, Vergolder
ivtsch, Luisenplatz2, Hausmeister Winsiffer, Dotz-
heimerstr. 24, und Abends an der Kasse.

Alle Gönner des Vereins und alle Freunde der
geistlichen Musik ladet hierzu Höst, ein
3456 Der Vorstand.

©5t £~'Versteigerungen
u. Taxationen jeder Art werden zu den billigsten Preisen ausgeführt

Karl Key & Cie ., Auktionatoren U. Taxatoren.
Bureau: Helenenstrast « 4. _ 3347
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Ls hat Gott dem Allmächtigen gefallen, heute Nachmittag 574 CJhr meinen
unvergesslichen Gatten , unsern innigstgeliebten guten Vater, Bruder, Schwiegersohn,
Schwager und Onkel, Herrn Rentner und Stadtverordneten ,

August Willms,
382

Danksagung.
Allen Denen , welche bei dem

plötzlichen Hinscheiden meiner lieben
Frau viele Theilnahme erwiesen, sowie
für die zahlreich gespendeten Kränze
unseren innigsten Dank.

H. Stephan &Sohn.

Premier -Lieutenant a . D. und Ritter des Eisernen Kreuzes,
nach kurzem, in Geduld ertragenem Leiden, wohlvorbereitet und versehen mit den heil.
Sterbesakramenten, im 62. Lebensjahre zu sich zu rufen.

Um stille Theilnahme bittet
Im  Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:

Elisa Willms, ged. Hippacher.

Vollständige
Ladeneinrichtung

mit Erkergestell und Verschluß, Glasschrank,
Realen . Theke re., gut erhalten, billig zu
verkaufen. Näh . in der Exped d. Bl . 2717

Wiesbaden, Mainz, WQrzburg, Remagen, Marienwerth bei Maastricht,
Frankfurt a. M., Norwich , den 23. März 1896.

Die Beerdigung findet den 26 . März , Nachmittags 37 4 Uhr , vom Sterbehause,
Philippsbergerstrasse 13, aus, nach dem alten Friedhofe statt.

Die feierlichen Exequien werden Donnerstag , den 26 . März . Morgens 8 x/4 Uhr,
in der Maria - Hilf -Kirche gehalten.

3466

Fr . Hechts Wagenfabrik,
MAINZ , Carmelitenstraße 12,

HM stets Vorrath von Zs ) LllMSWgkll jdW Alt
in solidester Ausführung.

„NeMtü Aecht amerilauisclie Wagen zum UnterMen!!"
H? Alte Wagen in Tausch.

Hierdurch erlaube ich mir, ein geehrtes Publikum von mgegend auf

Palet:
Aachen,

Großkölnstraße 30.
Barmen,

Werthcrstraße 6.
Bielefeld,

Niedernstraßc 26.
Bochum,

Bongardstraße 3.
Bonn,

Remigusstraß « 14.
Coblenz,

Entenpfuhl 33.
Crefeld,

Hochstraße 3.
Darmstadt.

Ernst -Ludwigstr . 21.
Dortmund,

Wcftenhellweg 60.
Düsseldorf,

Echadowstraße IO.
Duisburg,
Bcekstraße 37.
Ehrenfeld,

Venloerstraße 33.
Essen (Ruhr),

Limbecker-Chaussee 23.
Elberfeld,

Casinostraße 15.
Eschweiler,

Neugrabcnstraße 27.
Frankfurt,

Schnurgaste 51.
Gelsenkircheu,

Bahnhofstraße IO.
Hagen,

Mittelstraße 21.
Kamm,

GroßeWeststr . 19.
Hannover,

Steinthorstraße 2O.
Herford,

Gehrenherg 13.
Herne,

Bahnhofstraße 59.
Hildesheim,
Hohenweg 36.

Köln,
Schildergaffc 87.
Lüdenscheid.

Wilhelmstraßc 18.
u. s. w.

am hiesigen Platze aufmerksam zu machen.
Durch directe Einkäufe in Java , Central -Amerika u. Brasilien (für meine 1OO Geschäfte zusammen)

bin ich in der Lage, den geehrten Eonsumenten ganz bedeutende Vortheile beim Einkauf von Kaffee zu bieten und
empfehle denselben

geröstet per Pf ». Mk 1— 1.10 , 1.20 , 1.30 , 1.40 , 1.50 , 1.60 , 1.7« , 1.80.
R- HKaff- - P-r Pf ». Mk. 1 - , 11 « . 1.2« , ISO , 1.40 , 1.50 , 1.60.

Als Zusatz zum Bohnenkaffee empfehle:
Kaisers Malzkaffee mit Kaffeegefchmack per Pfund 30 Pfg.
Kaiser s Kaffee-Essenz per Dose 25  Pfg ., per Taffe 30 Pfg.

Ia LryAMjirWcker per Kfd. 30 Mg., la LriMll-iiinWiker per Kfd. 28 Pfg.
Kaiser ’s Einmachzucker , gemahlener Kandis, das beste ?«rn Ginmachen, was rristirt,

r» Säckchen»an 5 Pfund per Pfnnd 34 Pfg.
Kaisers Platthafer , per V* Pfnnd Packet 20 Pfg.

Kaisers Platthafer enthält mehr nahrhafte Stoffe als Rindfleisch, ist im Nerhältniß zum Nährwerth 4 mal billiger als
dieses und 6 mal billiger als Eier.

„ garantirt rein, per Pfd Mk. 150 , V« Vfd. «nr 15 Pfg.
garantirt rein, per Pfd Mk. 1.80 , Vio Pfd nur 18 Pfg.
garantirt rein, per Pfd . Mk. 2 .4« , 1/10  Pfd nur 24 Pfg.

Bruch - Chocolade ll Pfnnd 86 Pfg ., 1|ö  Pfund nur 16 Pfg . “H®
Thee neuer Ernte , direkter Import.

-/i » Pfund 3 « Pfg . - —
" "  OK "ff f» OS „

. 30 „

Nr. 1 Peecoblüthen
„ 2 Suchon
i» 3 n
n * it

Nr S Souchong Congo */ 10 Pfund 35 Pfg.
6 Congo „ „ 30 „7 17•ff ff ff X * ff
8 Souchoug „ „ 15 *

Bisenits in stets frischer Waare.
Nationalmixev, per Pfd. 45 Pfg . ! Bayille -Bretzeln, per Pfd. Ivo Pfg.
Albert, „ „ 85 „ ! Kaiser-Mischung, „ „ 130 „
Colonial , „ „ 85 „ > Karola-Mischuug, . „ 145 ,
Demi Lüne, „ „ SO „ 1 Aachener Printen , „ „ 50 „

Friedrichsdorfer Zwieback in Packeten von IO  Schnitten 15 Pfg.

Kaiser's Kaffee- u.Thec-<
Wiesbaden zNE ü>:

Biebrich : Mainzerftratze 12 .
Größtes Kaffee-Import-Geschäft Deutschlands im directen Verkehr mit den Consumenten.

3451

Mainz,
Schustergasse 45.
Mannheim,

H 1, 7.
Metz,

Goldschmidtstraße7.
Minden,

Schaun - u. Bäckerstr.-
Ecke.

M -Gladbach.
Crefelderstraße 67.

Mülheim a. Rh.,!
Wallstraße 38.

Mülheim (Ruhr),
Kohlenkamp 30.

Münster,
Rothenburg 3.

Neust,
Büchel 16.

Neunkirchen,
Bahnhofstraße 22.

Oberhausen,
Marktstraße 32.

Offenbach,
Markt 11.

Osnabrück
Großestraße 37/38.

Remscheid,
Alleestraße 3.

Rheydt,
Friedrich-Wilhelm»

Straße 71.
Ruhrort,

Fabrikstraße 46.
Schalke,

Wilhelmstraße 1, 1.
Solingen,

Kaiserstraße 97.
Steele,

Chausseestraße19.
St . Johann,

Bahnhosstraße 48.
Trier,

Fleischstraße 32.
Werden,

Ruhrstraße 35.
Witten,

Bahnhosstraße 59.
Worms,

Speyerstraßc 8.
u. s. w.

Ich bin billig «nb Liefere gut.
Hermann Stenzei,

Tapetenhandlnng , 16 Elleubogengaffe 16.

Per Pfund

25 Pfg.Kaisergelee
Marmelade
llimbeer. Erdbeer. Orangen

(en gros .) (en detail .) *468

Weiner’sGelee-Fabrik,

Eine Parthie prima Aepfeltveinfekt , sowie
mehrere Sorten Champagner , sranz . u . deutsch
(Flaschengärung), französ Cognac u. echter Rum
wegen Räumung zum Selbstkostenpreise abzugeben.

Schwalbacherstraße 34,
3289 Comptoir im Hofe.

Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener Verlagsanstalt , Schnegelberger & Hannemann.  Verantwortliche Redaction : Für den politischen Theil und das Feuilleton : Ches-Redacteur
Friedrich Hannemann;  sür den localen und allgemeinen Theil : Otto von Wehren;  für den Jnseratentheil : A. Peiter.  Sämmtlich in Wiesbaden
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